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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brilckenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
auſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. 
gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: 


monatlich, in's Haus 


Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Sonnabend, den 12. Mai 1900 


Anzeigen⸗Annahme für elle auswärtigen Seitungen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Bam Reichstage. 
190. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr. 

Der Reichstag erledigte die erſte Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die militäriſche Strafrechtspflege im 
Kiautſchou = Gebiete. Die zweite Leſung wurde heute 
nicht vorgenommen. Abg. Baſſermann bezeichnete es als 
empfehlenswert, den Entwurf nur für eine gewiſſe Zeit 
in Geltung treten zu laſſen, weil das Rechtsmittel der 
Reviſion und der Berufung den Verurteilten abge⸗ 
ſchnitten worden iſt. Es wurde ſodann die zweite Be⸗ 
ratung der Novelle zum Uufallverſicherungsgeſetz fort⸗ 
geſetzt und die Gewerbe⸗Unfallverſicherung in zweiter 
Leſung unter Ablehnung ſämmtlicher von den ſozial⸗ 
demokrat. Abg. geſtellten Abänderungsanträge, zu Ende 
geführt. — Morgen 1 Uhr: Zweite Leſuug des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes für Land- und Forſtwirtſchaft. 


Ben Vom Zandtage. 


Herrenhaus. 
10. Sitzung vom 10. Mai. 
Das Haus beſchäftigte ſich vorwiegend mit Petitionen. 


Sodann folgte die Beratung über die geſchäftliche Be⸗ 


handlung des Geſetzentwurfs über Bildung der Wähler⸗ 

abteilungen bei den Gemeindewahlen. Die Vorlage 

wurde einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung Freitag. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen 
Donnerstag früh von Urville in Metz ein und 
begaben ſich zu Pferde nach dem Uebungsplatze 
bei Frescaty. Der Kaiſer ließ zunächſt die drei 
Bataillone des Königs⸗Infanterie-Regiments Nr. 


145 einzeln vorexerzieren. Hierauf folgte eine ſch 
Gefechtsübung des ganzen Regiments. Inzwiſchen 


waren die übrigen Truppen der Garniſon Metz 
auf den Uebungsplatz gerückt und hatten daſelbſt 
Aufſtellung zum Parademarſch genommen. Der 
Kaiſer ritt zu den einzelnen Regimentern und 
begrüßte dieſelben. Bald nach 12 Uhr begann 
der Vorbeimarſch. Der Kaiſerin führte ſein Re⸗ 
giment der Kaiſerin vor, der Statthalter ſetzte 
ſich an die Spitze ſeines Dragoner⸗Regiments, 
General Freiherr v. d. Goltz begleitete die Pio⸗ 
niere. Das Wetter iſt prachtvoll. 
Kronprinz Wilhelm iſt, wie Vielen 
unbekannt ſein dürfte, mit feiner Großjährigkeits⸗ 
erklärung auch Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes geworden. Es beruht dies 
der V vom 12. Oktober 1854, wo⸗ 


Str eif züge 
durch die Pariſer Weltausſtellung. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


China in Paris. — Transvaal und ſeine Goldfunde. 

— England⸗Indien. — Cenlon, die glückliche Inſel. — 

Niederländiich Indien. — der Tempel Eanpiens. — 
Die japaniſche Anſiedlung. 

Im Schatten der Moskauer Kreml, der Wiege 
der Ruſſiſchen Selbſtherrſchaft, hat China in 
Paris ſeinen Platz gefunden; beherrſchend und 
beſchützend ragen über die bunten chineſiſchen 
Tempelgiebel die Zinnen und Türme der Zaren⸗ 
burg hinweg — ob das Zufall iſt, ob Abſicht, 
man kann jedenfalls daraus ſeine Schlüſſe ziehen 
über die Stellung der beiden großen Reiche. Und 
während Rußland uns zeigt, welchen Reichtum 
in jeder Hinſicht die aſiatiſchen Gebiete bergen 
und wie emſig es beſtrebt iſt, dieſe Schätze zu 
heben, begnügt ſich Ching damit, uns ſeine all⸗ 
bekannten Handelsartikel vorzuführen, ſeine mehr 
originellen wie ſchönen Porzellan-, Bronze⸗, 
Cloiſonné⸗, Speckſtein⸗ Sachen, ſowie Stickereien 
und Seidenwaren; von dem geiſtigen Leben der 
zahlloſen Millionen Menſchen, von der wirt⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit des Staates, von der Er⸗ 
füllung kultureller Aufgaben erfahren wir nichts, 
weil nichts zu erfahren iſt! . 

Das chineſiſche Hauptgebäude iſt in Form 
eines dem Schwarzen Drachen gewidmeten Tempels 
errichtet, ganz aus Holz aufgeführt, zwei Stock 
hoch, mit doppeltem Dach und zwei Veranden 
übereinander, von dem leuchtenden Rot des An⸗ 
ſtrichs heben ſich lebhaft die grün⸗goldenen Ver⸗ 
zierungen und die vielen gelben Drachen ab, die, 
wo es nur ging, teils in Holz, teils in Porzellan 
angebracht wurden, auf dem von gelben Porzellan⸗ 


und Athen. 


nach ſämtliche Prinzen des königlichen Haufes 
mit dem Moment ihrer Großjährigkeitserklärung 
Mitglieder des Herrenhauſes werden. Gelegentlich 
der Gratulationscour im Weißen Saale über⸗ 
brachte denn auch der Präſident des Hauſes dem 
Kronprinzen die Glückwünſche des Herrenhauſes 
und begrüßte ihn als deſſen jüngſtes Mitglied. 

Die feierliche Einſtellung des Kron⸗ 
prinzen in das 1. Garderegiment zu Fuß als 
dienſtthuender Offizier wird dem Vernehmen nach 
in den letzten Tagen dieſes Monats erfolgen, ſo 
daß der Kronprinz bei der großen Frühjahrs⸗ 
parade in Potsdam am 1. Juni bereits die 
Stelle als Zugführer bei der 2. Kompagnie ein⸗ 
nimmt, bei der er Dienſt thun wird, während 
er bisher der Leibkompagnie angehört und bei 
Paraden ſtets in dieſe eingetreten war. Zum 
Chef der 2. Kompagnie iſt Hauptmann Graf zu 
Rantzau ernannt, bis vor Kurzem Chef der 8. 
Kompagnie. 

Die Beziehung der Höfe von Berlin 
Bei den rauſchenden Feſtlich⸗ 
keiten in Berlin hat man nicht weniger als 
73 fürſtliche Häupter gezählt, die ſich am Sonn⸗ 
tag in dem Berliner Schloſſe verſammelt hatten. 
Dazu kommen noch die verſchiedenen Abordnungen 
auswärtiger Staaten, die ſich vertreten ließen. 
Nur der griechiſche Hof iſt unvertreten geblieben. 
Das iſt, bemerkt dazu die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“, um 
ſo auffallender, als der Kronprinz von Griechen⸗ 
land bekanntlich mit einer Schweſter des deut⸗ 


on Kaiſers germzhlt . 3 
wohl ſchließen, daß die Verſtimmung, die infolge 
des Uebertritts der griechiſchen Kronprinzeſſin zur 
orthodoxen Kirche und der türkenfreundlichen 
Haltung der deutſchen Regierung während des 
letzten griechiſch⸗türkiſchen Krieges entſtanden war, 
noch immer nicht ganz überwunden iſt. Die äußere 
Ausſöhnung iſt freilich ſchon vor längerer Zeit 
erfolgt, ſo daß es immerhin möglich wäre, daß 
hier nur Zufälligkeiten mitgeſpielt haben. Heißt 
es doch auch, daß der Kronprinz von Griechen⸗ 
land Ende dieſes Monats in Berlin eintreffen 
werde, um mit dem deutſchen Kaiſer über die 
Entſendung eines höheren Offiziers zu verhandeln, 
der das griechiſche Heer nach dem Vorbilde des 
deutſchen umzugeſtalten habe. Beſtätigt ſich dieſe 
Gerücht, dann würde es beweiſen, daß mindeſt 
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kacheln gebildeten Dache weht die gelbe Flagge 
mit dem roten Drachen. In kurzer Friſt kann 
man ſich hier mit den Leckereien der chineſiſchen 
Küche vertraut machen, mit Suppen aus Vogel⸗ 
neſtern und Haifiſchfloſſen, mit drei Monate alten 
Eiern und gefüllten Bambusſproſſen, mit Zwerg⸗ 
krebſen und geröſteten Fiſchen — na, wohl be⸗ 
komm's! Unterhalb des Tempels liegen zwei 
langgeſtreckte, aus rotlackirkem Holz in Art der 
chineſiſchen Wohnhäuſer errichtete Hallen mit einer 
bedeckten Galerie vorn, deren vorſpringendes Dach 
von roten Holzſäulen getragen wird: zwiſchen 
den Holzgeſtellen der Vorderwand ſind ſtatt 
Papier Glasſcheiben befeſtigt, im Innern aber 
finden wir die Anfangs erwähnten Waren, die 
zum Verkauf ſtehen und auch teilweiſe ſchon ihre 
Liebhaber gefunden haben, während hier und da 
auch chineſiſche Handwerker thätig ſind und die 
mühſamen Cloiſonnsſachen herſtellen. Daß nicht 
bald ein „Ausverkauf!“ zu befürchten iſt, dafür 
bürgen die vielen, draußen aufgeſtapelten mächtigen 
Kiſten. Ein benachbartes dreiteiliges Tempelthor 
macht uns mit dem offiziellen chiniſiſchen Bau⸗ 
ſtil bekannt; die Durchgänge der rotgetünchten 
Mauern ſind mit weißen Ornamenten eingefaßt, 
auf dem oberen grünen und gelben Porzellan⸗ 
aufſatz erhebt ſich die dreifache Bedachung aus 
gelben Flieſen, an Drachen und Inſchriften fehlts 
hier gleichfalls nicht. 

Unterhalb China's ſtoßen wir auf die Bau⸗ 
lichkeiten Trans vaal's — von fern ſchon 
vernehmen wir das Sauſen und Brauſen wuch⸗ 
tiger Maſchinen, und alsbald ſehen wir ein 
mächtiges Rad ſich drehen, das eine Goldwäſche⸗ 
rei in Betrieb ſetzt: etagenförmig rauſcht das 
Waſſer über ſanftgeneigte Flächen herab in ein⸗ 
zelne Baſſins, um die Erze von den Sand⸗ und 
Steinſchichten zu befreien. In einem benach⸗ 
barten Gebäude werden uns durch Modelle und 
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normale Beziehungen zwiſchen beiden Höfen und 
Regierungen beſtehen. 

In der Sitzung des Bundesrats 
am Donnerstag wurden die Reſolutionen 
des Reichstages zu dem Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushalts-Etats für das Jahr 1900 
teils den zuſtändigen Ausſchüſſen, teils dem 
Reichskanzler überwieſen. f 

Ein heiterer Zwiſchenfall ereignete 
ſich in der Budgetkommiſſion am Mitt⸗ 
woch. Es handelte ſich bei dem Nachtragsetat 
u. A. um die Bewilligung von einigen erſten 
Raten für neue Militär⸗Eiſenbahnen, 
zu welchen das Reich an Preußen, Bayern und 
Heſſen Zuſchüſſe gewähren ſoll. Die Notwendig⸗ 
keit dieſer Militärbahnen wurde von General 
Budde, dem Chef der Eiſenbahn⸗Abteilung des 
Großen Generalſtabes dargelegt. In der Cen⸗ 
trumspartei widerſprach Abg. Gröber 
der Forderung. Die Angelegenheit habe Zeit 
bis zum nächſten Jahre. Man ſolle nicht die 
Praxis, Nachtragsetats zu fordern, unterſtützen. 
Dagegen ſprach Abg. Richter für die ſofortige 
Bewilligung der Bahnen aus materiellen und 
formellen Gründen. Nur die Verhandlungen 
mit Bayern hätten die frühere Vorlegung ver⸗ 
zögert. General Budde ſprach alsdann unter 
großer Heiterkeit der Kommiſſion dem Abg. 
Richter vor der Kommiſſion den beſonderen 
Dank des Großen Generalſtabes aus 


Sunn, e Ci ee . 
giſchen Gründe noch durch andere durchaus zu⸗ 
treffende ſtrategiſche Gründe wirkſam uuterſtützt 
habe. — Bei der Abſtimmung blieben die Führer 
der Flottenmehrheit, die Abgeordneten Müller⸗ 
Fulda und Gröber mit den Sozialdemokraten 
allein in der Oppoſition, während die Frei⸗ 
finnigen diesmal zur „nationalen Mehr⸗ 
heit“ zählten. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Berlin, die 
Verhandlungen hinter den Ku⸗ 
liſſen über das Fleiſchbeſchaugeſetz 
würden eifrigſt fortgeſetzt, wobei die Regierung 
angeblich geneigt ſein ſoll den agrari⸗ 
ſchen Forderungen namentlich wegen Er⸗ 
ſchwerung der Ein fuhr des Pökel— 
fleiſches noch weiter entgegen zu 


Abbildungen die Goldminen und deren Betrieb 
veranſchaulicht, an den Außenſeiten ſchildern 
Malereien das Leben in den Minen wie in den 
Kafferdörfern. Ein in Art einer ſchmucken 
modernen Villa errichteter größerer Pavillon 
vereint mancherlei naturgeſchichtliche Sammlungen, 
unter denen beſonders reichhaltig die der Mine⸗ 
ralien und der Tierwelt ſind, und zeigt uns 
daneben die Fortſchritte, welche die beiden Süd⸗ 
afrikaniſchen Republiken während der letzten 
Jahrzehnte auf öffentlichem und ſtaatlichem Ge⸗ 
biete gemacht. Die meiſte Anziehungskraft übt 
jedoch der im Freien aufgeſtellte, goldſchimmernde 
Obelisk aus, welcher in ſeinen Abſtufungen die 
Goldproduktion Transvaals vergegenwärtigt; 
die kleine Spitze zeigt uns an, daß 1888 
für 24 427 000 Franks Gold gewonnen wurde, 
die große Baſis aber, daß ſich während der 
erſten neun Monate des Jahres 1999 die Gold⸗ 
ausbeute auf 368 437 193 Franks belief. Ein 
auf dem Unterbau dieſes Obeliskes aufgeftellter 
winziger goldener Block von etwa 30 Centime⸗ 
ter Durchmeſſer trägt die Inſchrift: „1 Mil⸗ 
lion Franks Wert.“ Na, wenn der echt wäre, 
wie zahlreich müßte die Bewachung ſein! — 
Daß trotz des Reichtums des Landes ſeine 
Bewohner ſchlicht und anſpruchslos geblieben 
ſind, beweiſt die Buren⸗Farm: ein kleines, aus 
behauenen Felsſtücken aufgebautes, ganz niederes 
Häuschen mit vier ſchmalen Fenſtern, deſſen 
Strohdach man faſt mit der Hand erreichen 
kann, die fünf Liliput⸗Wohnräume von ſparta⸗ 
niſcher Einfachheit. 

Wie anders, des „eigenen Wertes voll be- 
wußt“, tritt uns ein paar hundert Schritte weiter 
England⸗Indien entgegen mit ſeinem 
großen, in hinduſtaniſchem Stil aufgeführten, 
weißen Gebäude, von ſchlanken Türmen begrenzt 
und durch ein leichtes Veſtibul in zwei Teile 
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kommen, als in der bereits bekannten Faſſung 
der Kompromißvorſchläge bereits ge⸗ 
ſchehen iſt. Von der urſprünglichen Zurück⸗ 
weiſung des allgemeinen Einfuhrverbotes 
werde wenig übrig bleiben. 

Die Berliner Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Geheimſitzung mit 
87 gegen 9 Stimmen ihren Vorſteher Dr. 
Langerhans zum Ehrenbürger Berlins 
zu ernennen, ferner lñehnten fie in öffentlicher 
Sitzung mit 80 gegen 38 Stimmen einen An⸗ 
trag Singer ab; der Magiſtrat wolle bei 
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten die 
ſogen. Streikklauſel nicht in die Verträge auf⸗ 
nehmen. 

Die Gehaltsſätze für die Offiziere 
u. ſ. w. der Schutztruppen ſind vom 1. 
April d. Is. ab folgendermaßen geregelt: Die 
Stabsofſiziere erhalten 14 100 Mk., die Haupt⸗ 
leute I. Klaſſe 10 800 Mark, die Hauptlente 
II. Klaſſe 9600 Mk., die Oberleutnants 7500 M., 
die Leutnants 6300, die Oberſtabsärzte 14 100, die 
Stabsärzte 9600 oder 14000, die Oberärzte 
7500, die Aſſiſtenärzte 6300 Mark, die Zahl⸗ 
meiſteraſpiranten, Oberfeuerwerker und Ober⸗ 
büchſenmeiſter in Deutſchſüdweſtafrika 4500 bis 
5000 Mk. und die Büchſenmacher in Oſtafrika 
3000 bis 3600 Mk. 5 

Aus Tſingtau in Kiautſchau be 
richtet die „Dtſch.⸗aſiat. Warte“ unterm 25. 
März: Die Todesſtrafe wurde geſtern Nach⸗ 
kompagnie und einem chineſiſchen Kaufmann 
vollzogen. Die Soldaten waren ehedem von 
Litzun deſertirt und hatten ſich, wie auch der 
Kaufmann, verſchiedene Räubereien zu Schulden 
kommen laſſen. Die Hinrichtung geſchah durch 
deutſches Militär im Beiſein der Chineſenkom⸗ 
pagnie. Die fünf Delinquenten wurden an je 
einen Pfahl gebunden und gleichzeitig erſchoſſen. 
Auf jeden von ihnen kamen zehn Kugeln. 
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Der Krieg in Südafrika. 


Auch heute liegen Berichte über größere Be⸗ 
wegungen oder Zuſammenſtöße nicht vor. 

Aus Thabanchu meldet Reuters Bureau 
unterm 9.: Die Buren haben das Haupt- 


gegliedert. In der vorderen Ehrenhalle blitzt's 
und funkelt's und gleißt es von goldenen und 
ſilbernen prunkenden Geräten, von herrlichen 
Schmuckſachen, von ſchimmernden Juwelen, denn 
hier haben in ſorgſam aus indiſchen Hölzern ge⸗ 
fertigten Schränken die indiſchen Rajahs ihre 
Koſtbarkeiten ausgeſtellt. In der Mitte erhebt 
ſich ein Triumphbogen, überragt von einer Pagode 
mit zahlloſen goldenen Dächern, meiſterhaft 
eiſelirt, am Giebel thront in farbigſtem Geſchiller 
der heilige Pfau. In den Seitenhallen finden 
wir die Reichthümer Indiens aufbewahrt, Eſſenzen, 
Zimmet, Vanille, Thee, Kaffee, Edelſteine, Tep⸗ 
piche, gewebte und beſtickte Stoffe, edle Metalle, 
zum Teil kunſtvoll bearbeitet, und dazwiſchen 
ſtehen, etwas ſteif in der Ausführung, die Nach⸗ 
bildungen der einzelnen Soldatentypen der eng⸗ 
liſchen Kolonialormee, die hochgewachſenen Sikhs 
mit wulſtigen Turbanen und die kleinen ſchlitz— 
äugigen Poliziſten Birmas mit flachen Stroh⸗ 
hüten, ſchmächtige Infanteriſten Egytens in 
gelben Khaki⸗Uniformen und breitſchultrige ſuda⸗ 
neſiſche Neger in kurzen blauen Jacken und 
Pluderhoſen. Ceylon, das glückliche Eiland, 
nimmt einen beſonderen Raum ein, in umfaſſender 
Weiſe zeigt es uns ſeine Schätze jeder Art, unter 
Berückſichtigung der induſtriellen Anlagen (Ver⸗ 
arbeitung der Hölzer, Gewinnung des Kokosnuß⸗ 
öl u. ſ. w.), und unter Hervorhebung ſeiner er⸗ 
ſtaunlich mannigfaltigen Tierwelt. An Schmelz 
und Farbenreichtum wetteifern die handgroßen 
Schmetterlinge, die winzigen Kolibris mit den 
ſchimmerndſten Edelſteinen, die hier (wenn auch 
nur in Nachbildungen) zu hunderten verſchiedener 
Art, Größe und Färbung vor uns ausgebreitet 
liegen. Ueberraſchend eindrucksvoll iſt eine rieſige 
Tier⸗Gruppe in ſehr geſchickter Aufſtellung: aus 
den Dſchungeln, dem mit märchenhaften Blumen 
durchwundenen Dickicht, bricht ein gewaltiger 


guartier der kürzlich hier befindlichen Streit⸗ 
macht von Ladybrand nach Clocolan verlegt 
und ſtehen in ſtarken Stellungen in der Nähe 
des Mequatling-Paſſes. Die Generale Rundle 
und Brabant haben verſchiedene ſtrategiſche Punkte 
beſetzt, welche das Gebiet ſüdlich der Straße 
Winburg⸗Ladybrand beherrſchen. 

Eine wieder etwas verſchleierte Depeſche Lord 
Roberts vom Zandfluß von geſtern (10.) 
Mittags beſagt: „Der Feind in vollem 
Rückzug e. Er nahm eine Stellung ein, die 
ſich über mehr als 20 engliſche Meilen erſtreckte. 
Die engliſche Stellung war natürlich viel länger. 
Unſere Verluſte find, wie ich hoffe, 
nicht groß. Die Kavallerie und die reitende 
Artillerie verfolgen den Feind auf drei verſchie⸗ 
denen Wegen.“ 

Nach Ausweis der Karte lockt General 
Botha die Engländer möglichſt weit 
von ihrer Etappenlinie, ohne ſich auf 
Kämpfe einzulaſſen. Man wird dann bald wieder 
vernehmen, daß die Mannſchaften erſchöpft, 
die Reit- und Zugtiere der Engländer ruiniert 
ſind. Das gehört eben zu den Freuden des 
Guerillatrieges. Dieſer aber iſt nach Lage der 
Dinge die gegebene Taktik der Buren. 

Eine ſehr zivilifierte Kriegführung 
dokumentiert die aus Kapſtadt kommende Kunde, 
Lord Roberts habe verfügt, daß alle Pacht⸗ 
Höfe im Oranje⸗Freiſtaate, auf denen Waffen 
gefunden würden, in Brand geſteckt 
werden ſollen. i 

Die Lüge von der Uriegsmüdigleit. 

Während die engliſchen Blätter von Kriegs⸗ 
müdigkeit der Freiſtaatburen zu lügen wiſſen, hielt 
dagegen erſt am 9. Mai der Präſident 
Steijn in Kro onſtad eine erhebende A n⸗ 
ſprache, worin er die Burghers ermahnte, 
auch in dieſer Zeit des Unglücks hoffnungsvoll 
auszuhalten. Das Land ſei noch lange 
nicht verloren, zumal die Sympathien der 
ganzen Welt auf Seiten der verbündeten Repu⸗ 
bliken ſtänden und ſchon ſo viele Ausländer für 
den Wahlſpruch „Recht, Freiheit, Eintracht nnd 
Macht“ gekämpft hätten, ja in den Tod ge- 
gangen feien. 

Es geht allerdings auch daraus hervor, daß 
viele der Krieger des Oranjeſtaates, deren Heim⸗ 
ftälten in den Händen des Feindes ſind, dringen⸗ 
den Zuſpruchs ihrer Behörden zur Fortſetzung 
des Kampfes bedürfen: ebenſo deutlich zeigt ſich 
aber, daß die Regierungen der beiden Republiken 
den feſten Willen und den nötigen Einfluß haben, 
um den weitaus größten Teil der Burghers in 
der Front feſtzuhalten und auch noch Reſerven 

Uebrigens wird dieſe engliſche Ausſtreuung 
auch noch anderweit direkt widerlegt. Man 
braucht ſich nur immer gegenwärtig zu halten, 
daß die Engländer noch nicht den ſechſten 
Teil des Feindeslandes beſetzt halten, um 
die Widerſtandsfähigkeit der Buren, welche ihrer⸗ 


Elefant hervor, zu deſſen Füßen eine Kobra ihr 
giftgeſchwollenes Haupt aufzüngelt, während 
Bären, Wildſchweine, Leoparden die Flucht er⸗ 
greifen, in den Zweigen der Bäume aber ein 
ganzes Heer von Affen umhertollt und die 
ſeltenſten Vögel ſich wiegen. In einem nahe 
dieſem Gebäude liegenden Pavillon kredenzen 
weißgekleidete Singhaleſen, den Schildpattkamm 
in dem nach Frauenart gekämmten Haar, den 


würzigen Ceylon-Thee. 
Sehr originell und feſſelnd tritt uns 
Niederländiſch- Indien entgegen mit 


einer äußerſt gelungenen, ſehr ſorgfältigen Nach⸗ 
ahmung des Tempels von Djandi-Sara auf 
Java, mit breitem zweiſtöckigem Vorbau, vor 
welchem eine ganze Reihe von ſteinernen Buddha⸗ 
Figuren Aufſtellung gefunden, während die Re⸗ 
liefs des Tempelunterbaues mit Szenen aus dem 
Leben Buddhas, von ſeiner Geburt bis zu ſeinem 
Tode, geſchmückt ſind, all' das nach Abgüſſen 
von den Originalen gefertigt. Eine ſtattliche 
Treppe führt in das Innere mit allerhand budd⸗ 
hiſtiſchen Götterfiguren, zwiſchen zwei heiligen 
Bo⸗Bäumen der ſagenhafte Löwe, im Veſtibul 
die ausdrucksvollen Geſtalten von Viſchnu und 
Schiwa. Rechts und links vom Tempel liegen 
buntfarbige ſtrohgedeckte Eingeborenen-Wohn⸗ 
häuſer von Sumatra mit Kolonial-Sammlungen 
bekannten Inhalts, einen lebhaften Gegenſatz 
bildend zu dem leuchtenden Weiß des Tempels, 
deſſen Aufbau mit beträchtlichen Schwierigkeiten 
verknüpft war. 

Auch Egypten hat einen Tempel gewählt, 
ein ſchwerfälliges Gebäude, das in ſeiner breiten 
Vorderſeite mit hohem Eingangsportal und 
Sphinxen wie Obelisken dem Tempel von Dan⸗ 
dur in Nubien nachgebildet iſt, während die 
übrigen Seiten Einzelteile des Tempels von 
Philage darſtellen, die Ausſchmückungen aber mit 
Königs⸗ und Prieſterzügen, mit Beſiegung der 
Feinde, mit Schilderungen feſtlicher Begeben⸗ 
heiten den Tempeln von Abydos, Karnak u. ſ. w. 
entnommen wurden. Die den ſäulenumgebenen 
Hof einſchließenden Räume enthalten die Aus⸗ 
ſtellung der landwirtſchaftlichen, induſtriellen und 
kunſtgewerblichen Produkte des Landes, daneben 
ſchöne alte und neue Waffen, prächtige Teppiche, 
viele bedeutſame geſchichtliche Erinnerungen, wert⸗ 
volle Handſchriften ꝛc. Die Keller, in die man 


einzuſchätzen. 


Me gi e iin a des Orauie > 
von Kröoliſtad bereits n a ch He bl 


ſeits das nördliche Natal beherrſchen, richtig 


Eine Proklamation Bullers. 


Dort in Natal regt ſich endlich Buller. Er 


ſoll feinen Vorſtoß gegen die Biggars⸗ 


berge begonnen haben, zu nächſt allerdings 
erließ er eine Proklamation, welche die 
Natal⸗Afrikander ſeiner Huld verſichert, 
wenn ſie von den Buren abfallen: er werde ſie 
freundlich aufnehmen und ſich der 
Intereſſen Aller, die ſich freiwillig den Zivilbe⸗ 
hörden ſtellen, annehmen, da ſie eine mildere 
Behandlung verdienten als diejenigen, welche 
auch nach dieſer Aufforderung noch gegen Eng- 
land weiterkämpfen. 

Eine neue „Gefälligkeit“ Portugals 
gegen England wird aus Louren zo 
Marques gemeldet. Nach dem „Reuterſchen 
Bureau“ verweigern die dortigen portugieſiſchen 
Zollbehörden die Klarirung von Getreide, 
Fleiſch, Kleidern und Schuhen, die 
für Transvaal beſtimmt ſind, da dieſe Waren 
Kriegskontrebande ſeien. 

Der Volksraad in Transvaal 

hat gleich in feiner erſten Sitzung unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit die Frage der Zer⸗ 
ſtörung der Goldminen und der Stadt 
Johannisburg beraten. Die Zerſtörung 
findet im Volksraad ſtarken Anklang, jedoch iſt 
bisher kein endgiltiger Beſchluß gefaßt worden. 
Sollte die Zerſtörung beſchloſſen werden, ſo wird 
die Regierung alle Staaten davon verſtändigen. 
Ferner nahm der Volksraad in ſeiner Sitzung 
am Mittwoch Beſchlußanträge an, in 
denen dem Bedauern Ausdruck gegeben wird, 
das England nicht auf die ihm unterbrei⸗ 
teten Friedensvorſchläge einge⸗ 
gangen ſei, und die falſche Darſtellung 
der Sachlage in der Depeſche Salisburys 
beklagt wird. Der Volksraad dankt den 
Mächten für ihre Unterſtützung und Sympathie, 
proteſtirt gegen die Verletzungen der 
Genfer Konvention und ermächtigt ſchließ⸗ 
lich die Regierung, Beſchlüſſe je nach Bedarf 
und Umſtänden zu faſſen. 

Präſident Krüger erhielt ein Tele 
gramm von einer Bürgerin, in welchem die⸗ 
ſelbe anfragt, ob die Zeit für Bildung 
eines Frauenkorps nicht gekommen ſei; 
ſie ſei bereit, mit einer Truppe von Frauen⸗ 
Freiwilligen zur Verteidigung der Unabhängig⸗ 
keit des Landes die Waffen zu ergreifen. 

Nach einem Telegramm der „Daily Mail“ 
aus Lourenzo Marquez von Dienstag verlautet 
dort aus guter Qnelle, daß der Sitz der 
= reiftnatg 

von 
verlegt ſei. 

Die Nationalbank von Transvaal. 

Der oberſte Gerichtshof in Kapſtadt entſchied, 
daß die Nationalbank von Transvaal keine 
feindliche Inſtitution ſei, da die 


von außen gelangt, ſind erſt zum Teil fertigge⸗ 
ſtellt, ſie wurden treu den Grabkammern der 
einſtigen egyptiſchen Herrſcher nachgeahmt und 
werden ſpäter außer den Gegenſtänden des Toten⸗ 


kultus die buntbemalten Holz- und reliefverzierten 


Steinſärge mit den Mumien verſchiedener Könige 
und Königinnen Alt⸗Egyptens enthalten. Vor⸗ 
läufig ruhen die einbalſamirten Leichname der 
verehrlichen, ehemals allmächtigen Majeſtäten 
noch in umfangreichen Kiſten, die draußen unter 
friſch eingepflanzten Dattelpalmeu ſtehen, welche 
träumen mögen von den Ufern des Nils, in 
deſſen Fluten ſie ſich noch vor wenigen Wochen 
geſpiegelt. 

Wie gefällig, wie freundlich und zierlich ſieht 
gegen den maſſigen egyptiſchen Bau der zwei⸗ 
ſtöckige, in Holz mit reichen Vergoldungen aus⸗ 
geführte und mit zahlreichen Schnitzereien ge⸗ 
ſchmückte, benachbarte Japaniſche Tempel 
aus, der am Ufer eines kleinen Sees liegt, nahe 
einem in japaniſchem Geſchmack angelegten Gärt⸗ 
chen mit Bäumen, Sträuchern und Blumen des 
Mikadoreiches. Die wunderbaren Werke altja⸗ 
paniſcher Kunſt und Handfertigkeit, zum großen 
Teil aus kaiſerlichem Beſitz ſtammend, erleſene 
Waffen, Bronzen, Gemälde, Lackwaaren, Sticke⸗ 
reien, Gewänder, ſind in dieſem luftigen und 
anmutigen Bau aufbewahrt, zu deſſen Muſter 
der aus dem VII. Jahrhundert ſtammende Kondo, 
ein in Nara ſtehendes Buddhiſtiſches Heiligtum, 
diente. Um den erwähnten See ſind noch drei 
weitere japaniſche Häuschen mit überragenden 
Dächern und ſchattigen Galerieen aufgeführt; in 
dem einen ſtehen japaniſche Waren ganz preis⸗ 
wert zum Verkauf, in den beiden anderen giebt's 
Sake, den im Geſchmack dem Sherry ähnelnden 
Reiswein, und Thee, von niedlichen, höflich 
knixenden, ſtets vergnügt lachenden kleinen Japa⸗ 
nerinnen ſervirt, deren bunte Kimonos im Winde 
wehen und ſtelzige Holzſchuhe luſtig klappern. 

Sehr eindrucksvoll und mannigfaltig hat 
Frankreich ſeine verſchiedenen afrikaniſchen 
Kolonien und die unter ſeinem Schutz ſtehenden 
Gebiete zur Schau geſtellt, eine nähere Be⸗ 
ſchreibung ſei einem ſpäteren Bericht vorbehalten, 
wenn erſt, was in kurzem der Fall, einer der 
intereſſanteſten Teile, jener Madagascars, fertig⸗ 
geſtellt ſein wird. 


Regierung von Transvaal nicht Hauptteilhaberin 
der Bank ſei. 


Eine gemeinſame Note der Mächte 


iſt nicht, wie man annehmen ſollte, an 
England, 


ſondern an den Präſi⸗ 


enten Krüger gerichtet worden. Sie 


betrifft die Drohung, die Minen von Johannes⸗ 
burg zerſtören zu laſſen. 
eſſen 
nehmende Note berichtet eine halbamtliche De— 
peſche aus Pretoria: 


Ueber dieſe die Inter⸗ 


der europäiſchen Minenbeſitzer wahr⸗ 


„Präſident Krüger erhielt eine Kollektivnote 


der europäiſchen Mächte, die ſich auf deſſen an⸗ 
gebliche Abſicht, die Minen von Johannesburg 
zerſtören zu laſſen, bezieht, und ihn in offizieller 


Weiſe für eine ſolche Handlung verantwortlich 
macht. Sie würden England unterſtützen, wenn 
es Maßnahmen ergriffe, um für die Zerſtörung 
eine Schadloshaltung zu erzwingen.“ 

In Berliner amtlichen Kreiſen iſt nichts 
darüber bekannt. Keinesfalls ſei Deutſchland an 
einem ſolchen Schritte, falls ein ſolcher — was 
ſehr fraglich — von irgend einer Macht unter⸗ 
nommen worden ſei, beteiligt. Näher liegt die 
Vermutung, daß die deutſchen und franzöſiſchen 
Minen⸗Schutzſyndikate bei der Regierung in Pre: 
en in irgend einer Weiſe vorſtellig geworden 
ind. 

Intervention im Burenkriege. 

Nach weiterer Meldung ſteht ſeitens Amerikas 
nicht nur eine beſcheidene Vermittelung, ſondern 
eine ganz energiſche Dazwiſchenkunft 
zu erwarten, beſonders das deutſche Element 
ſcheine ſeine burenfreundliche Geſinnung 
nachdrücklich zeigen zu wollen. Die Buren⸗ 
frage bilde einen mächtigen Faktor in 
der politiſchen Bewegung Amerikas. Die Präſi⸗ 
dentſchaftswahl werde entſchieden durch 


ſie beeinflußt, die Kandidaten haben ſich wohl 


oder übel mit ihr abzufinden. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die geſtrigen Tumulte auf der Wiener 


Univerfität waren die Wiederholung der 


vorgeſtrigen, doch in verſtärktem Maße. Das 
Eingreifen des Rektors änderte nichts an der 
Situation. Zwiſchen der Polizei auf der 
Rampe und den Studenten, wenn ſie den Fuß 
über die Schwelle ſetzten, kam es zu Konflikten. 
Etwa 800 Deutſchnationale warteten im Veſtibül 
auf die katholiſchen Verbindungen, die ſie nach 
ausgiebigen Handgreiflichkeiten beim jedesmaligen 
Eintreten hinausdrängten. Es regnete Stockhiebe, 
Bummler wurden vom Kopf geriſſen, Bänder von 


Her, Bruſt auch c Weſten aingen in 
schie 


Stücke. Der Rektor erſchien und ſprach begütigend; 
dann erſchien die Polizei auf der Rampe, was 
die Studenten in große Aufregung verſetzte. Sie 
bewarfen die Polizeibeamten mit Mehl, ſpritzten 
den Beamten mit Syphonflaſchen ins Geſicht und 
ſchrien ihnen zu, daß ſie nicht herein dürften; die 
Univerſität ſei kein Parlament. Die Studenten 
verſprachen, das Veſtibül zu räumen, wenn vor⸗ 
her alle Polizei abmarſchiere. Mau ging eine 
Stunde lang darauf nicht ein, und es ſammelte 
ſich viel Publikum auf der Ringſtraße; die Ordnung 
wurde erſt wiederhergeſtellt, als die Polizei in der 
That von der Rampe zurückgezogen wurde. 
Italien. 

Nach Berichten aus Rom ſtimmen die Aeußer⸗ 
ungen eines großen Teiles der italieniſchen 
Zeitungen rückſichtlich der Betonung der neuer⸗ 
lichen Beſiegelung, welche der Dreibund in 
Berlin erfuhr, durchaus mit den Betrachtungen 
der deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Zeit⸗ 
ungen überein. Vor Allem hat der in der „Ora“ 
erſchienene Artikel Cris pis, in dem er es für 


unbegreiflich erklärte, wie man von einer Gefahr 


für den Dreibund ſprechen könne, welcher Friedens⸗ 
bund ſeit achtzehn Jahren beſtehe und für deſſen 
Auflöſung es keinen vernünftigen Grund gebe, 
durch Wiedergabe die weiteſte Verbreitung ge— 
funden. 

Spanien 

Einem Beſchluß des Verbandes der Handels⸗ 

kammern zufolge werden die Ladenbeſitzer Donners- 
tag ihre Läden ſchließen, um gegen die neuen 
Steuern zu proteſtiren. In den Theatern werden 
Abends keine Vorſtellungen ſtattfinden. Auch 
aus zahlreichen Städten der Provinz wird ge⸗ 
meldet, daß dort die Läden geſchloſſen werden. 

England. 

Die Morgenblätter veröffentlichen nachſtehendes 
Antworttelegramm des deutſchen Kronprinzen 
auf den namens der Bürger Londons vom Lord— 
major an Se. Kaiſerliche Hoheit zur Großjährig⸗ 
keit geſandten Glückwunſch: „Mit herzlichem 
Dank habe ich den Glückwunſch der Londoner 
City empfangen. Seien Sie verſichert, daß ich 
Ihnen für dieſe Freundlichkeit aufrichtig verbunden 
bin. gez. Wilhelm, Kronprinz.“ 

Rußland. 

Die finländiſchen Briefmarken. Das 
Schickſal der finländiſchen Briefmarken iſt nun⸗ 
mehr beſiegelt. Vor einiger Zeit hatte der fin⸗ 
ländiſche Senat den Auftrag erhalten, in der 
Frage über eventuelle Einführung ruſſiſcher Brief⸗ 
marken in Finland ein Gutachten abzugeben. 
Dieſes Gutachten, in dem der Senat den Stand⸗ 
punkt vertrat, daß die Einführung ruſſiſcher Poſt⸗ 
wertzeichen ſtatt der finländiſchen den Grundſätzen 


des Landes widerſpreche, iſt unberückſichtigt ge⸗ 
blieben, und der ruſſiſche Miniſter des Innern 
hat den Befehl erhalten, den Termin zu be⸗ 
ſtimmen, 
Finland eingeführt werden ſollen. 


wiederum neu abgeſteckt worden und ſoll dem 


Zug nicht zu verſäumen. 


Kind, ein Junge von 4 Jahren, 
Lokomotive, die gleich darauf ſtand. Das Schreck⸗ 


wann die ruſſiſchen Briefmarken in 


Nachdem die ſozialdemokratiſchen Führer in 


Wien und Peſt mit der Veranſtaltung von 
Maſſenumzügen an Sonn- oder Feſttagen wenig⸗ 
ſtens äußerlich einen großen Erfolg hatten, bes 
ſchloſſen auch die Leiter der ſozialiſtiſchen 
Partei Polens, am 1. Mai in Warſchau 


eine ähnliche Kundgebung zu verſuchen. Erſt vor 


einiger Zeit hatte die Polizei die ſozialdemo⸗ * 
kratiſche Geheimdruckerei entdeckt. Indeſſen war 


bereits eine neue Geheimdruckerei wieder in 


Thätigkeit geſetzt worden, ſo daß viele Tauſende 
von Einladungen zu der beabſichtigten Kund⸗ 
gebung verbreitet werden konnten. 
Berichte des „Vorwärts“ betheiligten ſich an dem 
Umzuge mehr als 20 000 Perſonen. 
Gruppen ſangen revolutionäre Lieder. 
Der Zug wurde wiederholt von Koſaken und 
ruſſiſchen 
mußte immer wieder umkehren, wurde dann zer— 
ſtreut und gerieth mit dem Militär vielfach 
ins Handgemenge. 


Nach einem 


Einzelne 


Polizeiſoldaten aufgehalten, 


Als während des Tu⸗ 
multes der Gouverneur Fürſt Imeretinsky 
vorbeifuhr, rief man: „Fort mit ihm!“ 
Aſien 

Aus Manila wird gemeldet, daß 3000 
Aufſtändiſche am 4. Mai die Stadt Bulan 
angriffen, fie vertrieben die aus 50 Mann 
beſtehende amerikaniſche Beſatzung. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen töteten dann viele Spanier. Thineſen 
zündeten die Stadt an. 


Provinzielles. 


Brieſen (Wpr.), 10. Mai. Herr Wojnowski 
hat ſein im hieſigen Kreiſe gelegenes Rittergut 
Braunsrode (früher Lopatki), Ornat 1400 
Morgen, an die Anſiedelungskommiſſion verkauft. 

Culm, 10. Mai. („N. W. M.“) Mit dem 
Bau der neuen Bahn Culm-Unis law ſcheint 
es nunmehr Ernſt zu werden. Die Linie iſt 


Vernehmen nach bereits am 1. Juni das Bau⸗ 
bureau hierſelbſt eröffnet werden. 

Schwetz, 9. Mai. Geſtern wurde hier der 
Grundſtein zu dem neuen Kreiskranken⸗ 
hauſe, das etwa 150 000 Mark koſten wird, 
gelegt. 

Graudenz, 10. Mai. Feuer brach in der 
Nacht zu heute gegen 12 ½ Uhr in dem Hinter⸗ 
gebäude des Grundſtücks Oberthornerſtraße 34 
aus. Die Gefahr war wegen des heftigen Windes 
e und die Nebenhäuſer groß. 

ie Freiwillige Feuerwehr griff das Feuer mit 
vier Schläuchen, die durch die Hydranten der 
Wafferleitung geſpeiſt wurden, an, und ihrer un⸗ 
ermüdlichen Thätigkeit gelang es, den Brand auf 
den engeren Heerd ſeiner Entſtehung zu be⸗ 
ſchränken. Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt 
noch nicht bekannt. 

Marienburg, 9 Mai. Des Kindes 
Engel. Auf dem hieſigen Bahnhof wollte geſtern 
eine Landfcau mit ihren beiden Kindern eiligſt 
noch über das Mittelgeleiſe ſchreiten, um den 
In demſelben Augen⸗ 
blick kam der Schnellzug von Elbing; das jüngſte 
geriet unter die 


lichſte, worauf die Umſtehenden gefaßt waren, 
wurde dadurch verhütet. Der Lokomotivführer 
zog das Kind unverſehrt unter der Loko⸗ 
motive hervor. . 
Danzig, 10. Mai. Ein ſchweres Meeres⸗ 
Unglück hat bei dem geſtrigen Sturme wieder 
unſere Küſtenfiſcherei betroffen. Vier Lachs⸗ 
fiſcher⸗Kutter find geſtern wieder im An⸗ 
geſicht des Hafens von Leba gekentert und 
11 wackere Fiſcher haben ihr Grab in den auf- 
geregten Meeresfluten gefunden. Es waren ein 
Kutter aus Pröbbernau mit zwei Mann, zwei 
aus Großendorf mit ſechs Mann, ferner einer 
aus Wittenberg mit drei Mann. Das Unglück 
geſchah dicht vor dem hieſigen Hafeneingang und. 
neben demſelben. — In dem Schuppen der 
elektriſchen Straßenbahn in der Lenz⸗ 
gaſſe brach heute in den Mittagsſtuuden Gro ß⸗ 
feuer aus. Die Feuerwehr rückte in mehreren 
Zügen aus. Die Gießerei der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft, die Wohnung des Inſpektors und die 
ehemaligen Pferdeſtälle ſtehen in hellen Flammen. 
Königsberg i. pr., 11. Mai. Die Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung beſchloß mit allen gegen 
vier Stimmen, gegen die Nichtbeſtätig ung 
des Herrn Direktors Dul ho zum Stadtrat beim 
Miniſter des Innern vorſtellig zu werden. 
Henydekrug, 10. Mai. Ein ruchloſer 
Mord iſt hier in der Nacht von Dienstag zu 
Mittwoch an dem jüdiſchenßdandelsmann Ruben⸗ 
ſtein aus Neuſtadt (Rußland) im Trakſeder 
Chauſſeegraben verübt worden. Als der That 
dringend verdächtig ſind der Beſitzerſohn Lagies 
aus Piktaten und der Arbeiter Baltruſch aus 
Pragrienen bereits verhaftet. Bei dem letzteren 
wurde eine Schachtel Salbe, die der Ermordete 
in der Heydkruger Apotheke gekauft hatte, und 
ein blutdurchgetränktes Taſchentuch gefunden. 
Mit Lagies iſt Rubenſtein am Dienstag Abend 
in einem Gaſtlokale in Heydekrug zufammen ge⸗ 
weſen. Beide Verhaftete haben ſich auch durch 


1 enn 


— 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Bebbe, Dampfer 
„Wilhelmine“ mit 50 leeren Spiritusfäſſern von Königs⸗ 
berg nach Thorn; Kapt. Görgens, Dampfer „Genitiv“ 
mit 600 Ztr. diverſen Gütern von Bromberg nach 
Thorn; J. Neuleuf, Kahn mit 300 Ztr. Wicken und 200 
Ztr. Oelkuchen von Wloclawek nach Thorn; A. Meyer, 
Kahn mit 800 Ztr. Getreide und 1000 Ztr. Kleie von 
Wloelawek nach Thorn; J. Blachowski, Kahn mit 3000 
Ziegeln von Antoniewo nach Thorn; F. Oſtrowski, Kahn 
mit 3000 Ziegeln von Antoniewo nach Thorn; Binkowski, 
Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Mewe; F. Sielski, 
Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Mewe; F. Czarski, 
Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Mewe; F. Stani⸗ 
Szewski, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Culm; 
A. Staniszewski, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach 
Culm; W. Ruzicki, Kahn mit 9000 Ziegeln und Steinen 
von Antoniewo nach Thorn. — Abgefahren ſind die 
Schiffer: C. Haag, Kahn mit 160 Faß Spiritus von 
Thorn nach Berlin; C. Fichtmann, Kahn mit 1600 Ztr. 
Mehl und 1000 Getreide von Thorn nach Berlin. 

Waſſerſtand 1,20 Mtr. — Windrichtung: NW. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 

Berlin, 11. Mai. Fonds feſt. | 10. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 216,25 | 216,0 
Warſchau 8 Tage — 5 — 
Oeſterr. Banknoten 
eu 15 3 pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3½ pt. 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. Be II. 

d 5 


o. 5 o. 
Poſener Pfandbriefe 4 0 


n „ pet. 
oln. Pfandbriefe 4½ pCt. 
ürk. Anleihe C. 

Italien. Rente 4 pkt. 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 


Berungen zu dritten Perſonen verdächtig ges 
t. 5 
. Inowrazlaw, 10. Mai. 200 Streikende 
der Petzoldſchen Fabrik haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. — Im hieſigen Soolbade 
werden während dieſer Badeſaiſon auch Kohlen⸗ 
ſäurebäder verabfolgt werden. ö 
5 Bromberg, 8. Mai. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde wegen 
Blrandſtiftung bezw. Anſtiftung zu dieſem Ver⸗ 
brechen gegen den noch nicht 17 Jahre alten 
Arbeiter Johann Rietz und den Arbeiter Roman 
Ultanski aus Indwrazlaw verhandelt. 
Im November v. Is. wurde die Einwohnerſchaft 
durch erſchreckend viele Dachſtuhlbrände 
im Ganzen deren 15, in Aufregung verſetzt. Als 
Brandſtifter will man den Rietz ermittelt haben, 
wenigſtens fol er Geſtändniſſe gegenüber den 
Behörden und auch anderen Perſonen gemacht 
und den Ultanski als denjenigen bezeichnet haben, 
der ihn durch Drohungen zu dieſem Verbrechen 
beredet haben ſoll. Heute widerrief er alle 
früheren Angaben und beſtritt Alles, auch Ul⸗ 
tanski beſtritt jede Schuld. Auf Antrag des 
Verteidigers und den Antrag des Sachverſtändigen, 
beſchloß der Gerichtshof den Rietz auf 6 Wochen 
in einer Irrenanſtalt unterzubringen. Die Sache 
wurde daher vertagt und der Angeklagte Ultanski 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 
Bartſchin, 10. Mai Heute entſtand hier ein 
großes Schadenfeuer. Abgebrannt ſind 
5 Häuſer, und zwar die des Tiſchlermeiſters 
Chojnacki, der Kaufleute Pick, Henſchke, Rogowski 
und des Sattlermeiſters Milcarczewicz. Gerettet 
wurde aus den abgebrannten Gebäuden faſt nichts. 


— vollbahn Marienburg⸗Chorn. Auf die 
morgen Abend im Schützenhauſe zu Graudenz 
ſtattfindende Verſammlung zur Beſprechung der 
weſtpreußiſchen Eiſenbahnverhältniſſe, veranſtaltet 5 
von den Handelskammern Thorn und Graudenz, rt Bine 1 sehe 198 
weiſen wir hiedurch nochmals hin. Es wäre zu des Schlages an Verblutung verſtar b. H. hinterläßt 
wünſchen, daß ſich recht zahlreich Intereſſenten 155 Sen a Kinder ar 0 
auch aus Thorn einfinden, um h die 
Dringlichkeit einer Beſſerung der Verkehrsver⸗ 
hältniſſe zum Ausdruck zu bringen. Kleine Chronik. 

— provinzialſängerfeſt in Tilſit. Der * Ein Liebesroman in drei An⸗ 
Vergnügungsausſchuß hat die nötigen Schrittefnoncen hat ſich im Kreisblatte des Landes 
eingeleitet, um von der Eiſenbahndirektion die Hadeln abgeſpielt. Anfang vorigen Monats 
Gewährung eines Extrazuges zu erreichen, der[ machte „er“ in einer Annonce bekannt, daß er 
den Fremden ermöglicht, früher als mit dem ſeine Verlobung mit „ihr“ aufgehoben habe. Da⸗ 
planmäßigen Zuge um 8 Uhr 15 Minuten abends gegen proteſtirte „ſie“ in einer zweiten Annonce. 

Nicht „er“, ſondern „ſie“ habe die Verlobung 


hier einzutreffen. An ein Entgegenkommen der 
Eiſenbahndirektion iſt nicht zu zweifeln. aufgehoben. Dann trat eine Pauſe ein, in der der 
— Weichſel⸗Bereiſung. In der Zeit vom Frühling mit dem Oſterfeſte in die Welt einzog 
3. bis 5. Juli wird die diesjährige Weichſelſtrom⸗ und alles neue Triebe ſchlug. Dieſem Frühlings⸗ 
bereiſung durch die Schifffahrts⸗Kommiſſion ſtatt⸗ wunder hat auch die „doppelt“ aufgehobene Ver⸗ 
finden, nachdem im Vorjahre eine ſolche Bereifung |lebung nicht widerſtehen können. In der Kreis⸗ 
ausgeſetzt war. > blattnummer nach Oſtern verkünden „er“ und 
— Ruſſiſcher Ueberläufer. Die ruſſiſchen „ſie“ gemeinſchaftlich in einer dritten, fettgedruckten 
Polizeibehörden fahnden auf den vor drei Tagen Annonce: „Die Aufhebung der Verlobung nehmen 
nach Verübung großer Unterſchlagungenſwir hiermit wieder zurück.“ Hoffentlich wird 
unter Mitnahme feiner beiden Kinder nach die Ehe eine weniger wechſelvolle ſein! 
* In einer gebackenen Auſter, die 


Preußen geflüchteten Stadtkämmerer 
Gratian Sukowski aus der ruſſiſchen Kreis⸗ er im Waldorf⸗Hotel in Newyork verſpeiſte, hat 
ſtadt Rypin. Sukowski wird als groß, dunkel⸗ ein amerikaniſcher Offizier eine Perle gefunden, 
haarig, an der rechten Hand und dem linken] die von Tiffany für eine der allerkoſtbarſten, die 
Bein etwas gelähmt bezeichnet. ihm je in Amerika vorkamen, erklärt worden iſt. 
— der Fliſſaken⸗Uebernachtungsprahm Tiffany ſchätzte den urſprünglichen Wert der 
Perle auf 10 000 Dollars. Sie mußte aber, 


iſt durch den zuletzt aus Nieszawa ange⸗ \ 
kommenen ruſſiſchen Dampfer hierhergebracht und | weil fie durch das Backen der Auſter beſchädigt 
war, geſchält werden, und ſie hat in dieſer Form, 


Unweit des finſteren Thores feſtgelegt worden. 


ſtand beſchließt, den Gemeindevorſtand zu erſuchen, dieſem] 
Beſchluſſe beizutreten. — Am Dienſtag dem 8. d. Mis. 
wurde der Beſitzer und frühere Steuererheber Adolf 
Hentſchel aus Schönwalde von feinen jungen 
Pferde vor die Magengegend geſchlagen. Der ſchwer 


86,90 | 81/10 
— wegen Kohlenmangels konnten, wiel in eine Nadel gefaßt, nur noch den Wert von | Diskonto⸗Komm.⸗Anth. erkl. 186,10 | 185,75 
\ Lokales. uns mitgeteilt wird, heute im Schlachthauſe die 2000 Dollars. Harder Seu en 28040 | 239,00 

. Thorn, den 11. Mai 1900. geſchlachteten Schweine nicht gebrüht werden. * Albern! In den großen Londoner Harpener Bergw.⸗ 31, 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien J 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3¼ pet. 
Weizen: Mai ö 
" uli 
5 September 
1 loko Newyork Okt. 
Roggen: Mai 
Juli 


* 


— der weſtpreußiſche provinzialausſchuß, 
der am 22. Mai zu einer zweitägigen Sitzung 
zuſammentritt, wird ſich u. a. mit einem An⸗ 
trage der Staatsregierung auf Bewilligung einer 
Beihilfe für die Uferbefeſtigung in der Ortſchaft 
Hela beſchäftigen. Es ſtehen alsdann Chauſſee⸗ 
angelegenheiten auf der Tagesordnung, ferner 
Anträge auf Bewilligung von Unterſtützungen 

für Wohlthätigkeitsanſtalten. g 
f — dem Geſellenausſchuß der Handwerks⸗ 
kammer zu Danzig gehören als Mitglieder an: 
Zimmerpolier C. Naher - Danzig, Bäckergeſelle 
Heinrich Plaumann⸗Danzig, Schuhmachergeſelle 
Guſtav Trinker⸗Neuſtadt, Tiſchlergeſelle Jakob 
Meklenburg⸗Elbing, Schuhmachergeſelle Eduard 
Kliemek⸗Elbing, Zimmergeſelle Bernhard Liedtke⸗ 
Dirſchau, Geſelle Auguſt Neumann - Graudenz, 
Stellmachergeſelle Emil Fenski⸗Freyſtadt, Schuh⸗ 
machergeſelle Paul Zawatzki⸗Schwetz, Schneider 
geſelle Albert Wronna⸗ Thorn, Schneiderge⸗ 
ſelle Otto Knodel⸗Culmſee, Schuhmachergeſelle 
A. Kuſchenski⸗Brieſen, Böttchergeſelle Wil⸗ 
helm Schulz - Baldenburg, Tiſchlergeſelle Otto 
Plawe⸗Konitz, Tiſchlergeſelle Aug. Herm. Koske⸗ 
Bruß. x 

— dem Jahrbuche des Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins entnehmen wir über 
das abgelaufene 26. Vereinsjahr folgendes: Am 
Schluſſe des 26. Vereinsjohres zählte der Verein 
in 108 Zweigvereinen 2228 Mitglieder, gegen 
„ 2149 Mitglieder in 109 Zweigvereinen im Vor⸗ 
jahre. Es trugen nach dem Kaſſenbericht die 

Einnahmen 5241,06 Mk., die Ausgaben 3289,87 
Mark, der Kaſſenbeſtand 1951,19 Mk. Das Ge- 
ſammtvermögen des Vereins beläuft ji auf 
4241,49 Mk. — Von den 108 Zweigvereinen 

und 2228 Mitgliedern entfielen auf die Kreiſe 
Brieſen: 4 Verbände mit 96 Mitgliedern, 
Culm: 3 Verbände mit 53, Graudenz: 6 
Verbände mit 128, Löbau: 3 Verbände mit 
54, Schwetz: 9 Verbände mit 118, Stras⸗ 
burg: 4 Verbände mit 101, Thorn: 5 Ver⸗ 
5 bände mit 134. 

— Fleiſcherverbandstag Zur Teilnahme 
am Bezirkstage des Weſtprenßiſchen Fleiſcherver⸗ 
bandes in Danzig am 20. d. M. ſind in der 
geſtrigen außerordentlichen Verſammlung zu Dele⸗ 
girten gewählt: Der Obermeiſtermeiſter A. Waka⸗ 
recy, die Fleiſchermeiſter G. Fincke und G. Tews. 

— die 26. Berliner Maſtviehausſtellung 
wurde am Mittwoch vormittag auf dem Städt. 
Zentralviehhofe eröffnet. Es ſind auf der Aus⸗ 
ſtellung diesmal 128 Ausſteller vertreten, darunter 
36 aus der Provinz Poſen, 32 aus Branden⸗ 

burg, 19 aus Pommern, 13 aus Weſt⸗ 
preußen, 6 aus Braunſchweig ꝛe. Am beſten 
und reichhaltigſten iſt die Rinder⸗Abteilung be⸗ 
ſchickt, die 712 Stück umfaßt, während ſie 1899 
nur 540 und 1897 ſogar nur 369 Haupt zählte. 
Die Jury der Maſtviehausſtellung hat den Kaiſer⸗ 
preis für die höchſte Züchterleiſtung in jungen 
Occhſen dem Rittergutsbeſitzer N. von Kierski⸗ 
Brzezina in der Provinz Poſen und den Stadt⸗ 
preis der Stadt Berlin in Höhe von 500 M. 

für die beſte Marktware in dieſer Abteilung dem 
Weſtpreußen G. Goetz-Mocker für die von Exzel. 
von Schenk-Kawenczyn gezüchteten Tiere ver⸗ 
liehen. Außerdem erhielt Herr Goetz noch auf andern 
Gebieten der Ausſtellung zwei weitere Prämien 
in Höhe von je 300 Mark. Bei der großen 
Konkurenz, die auf der diesmaligen Maſtviehaus⸗ 
ſtellung herrſchte, iſt eine derartig reiche Aus⸗ 
Zeichnung der weſtpreußiſchen Zucht außerordent⸗ 

llich erfreulich. 


Es gab kein heiß Waſſer! 

— die „geſtrengen Herren“, die eigentlich 
erſt am heutigen Freitag ihr Regiment beginnen, 
haben ſich diesmal zwei Tage vorher durch 
einen erheblichen Temperaturſturz angekündigt. 
Bereits Mittwoch ließ die ſchwüle Hitze der 
letzten Tage, die ſchon Gewitter in Ausſicht 
ſtellte, nach und abends und in der Nacht wurde 
es empfindlich kal. Geſtern geſellte ſich zu der 
unangenehm kalten Temperatur noch ein unan⸗ 
genehmerer Nordſturm, der zeitweilig beſonders 
Mittags von einer außerordentlichen Heftigkeit 
war. Das „Mailüfterl“ kam umſo ungelegener, 
als ſich alle Welt bereits den vorherigen warmen 
Tagen ent ſprechend ſommerlich leicht gekleidet 
hatte. Gar manches helle Kleid und mancher 
Strohhut iſt deshalb wieder auf „Wartezeit“ 
geſetzt worden. Wir wollen nur hoffen, daß die 
kalten Tage mit dem heutigen, der ſchon etwas 
freundlicher dreinſchaut, ihr Ende haben, obwohl 
ſie, wie geſagt, nach der alten Eismännerregel 
erſt heute (am 11. iſt Mamertus, morgen Pan⸗ 
kratius und übermorgen Servatius) beginnen 
ſollen. . 

— Ein ungewöhnlich großes Schwein wurde 
heute auf dem Wochenmarkt von dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Nowacki⸗Mocker zum Verkauf geſtellt. Das 
Fleiſchgewicht betrug ausgeſchlachtet 660 Pfd., 
lebend Gewicht hatte das Schwein 740 Pfd. 
Es hatte eine Länge von 2,20 Meter ohne Kopf 
und iſt in der Provinz Poſen bei Kruſchwitz ge⸗ 
kauft worden. 

— Beſitzwechſel. Das Speichergrundſtück 
Kloſterſtraße Nr. 6, Herrn Kaufmann G. Löſch⸗ 
mann gehörig iſt für den Preis von 10 000 
Mark in den Beſitz des Herrn H. Safian hier 
übergegangen. — Das den Tocht'ſchen Erben 
auf der Jakobs Vorſtadt gehörige Grundſtück, 
worin eine Gaſtwirtſchaft betrieben wird, iſt für 
den Preis von 26000 Mk. an einen Herrn 
Ryſiewski aus Culm verkauft worden. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens 3 
Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,18 Meter. 


h., Mocker, 10. Mai. Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand 
eine Sitzung des Schulvorſtandes im Gibungs- 
zimmer des Gemeindevorſtandes ſtatt. Erſchienen waren 
die Herren Kreisſchulinſpektor Dr. Witte, Gemeinde⸗ 
vorſteher Hellmich, die Schulvorſteher Raaſch, 
Pangowski, Arezykowski, Straszewski 
und Hacker. Den Vorſitz führte Kreisſchulinſpektor Dr. 
Witte. Die zu Schulvorſtehern wiedergewählten Herren 
Straszewski und Arczykowski wurden durch Handſchlag 
für ihr Amt verpflichtet. Auf Grund einer Reihe vorge⸗ 
tragener Beſchwerdefälle kommt die Verwahrloſung der 
hieſigen Schuljugend zur Sprache. Von der Mehrzahl 
der Anweſenden wurde beklagt, daß die Lehrer ſogar in 
ſolchen Fällen, wo zweifellos eine Urſache dazu vorliegt, 


in Rückſicht auf den Miniſterial⸗Erlaß vom 19. Januar | LEN ſei. Die Stämme der Akims, Kwahus und 
d. Is. ernſte Bedenken tragen und ſich davor ſcheuen, 


Khoranzas machen wahrſcheinlich mit dem 
e ac en 1225 1 1 Feinde im Geheimen gemeinſame Sache. Die 
ert dem Se ; er die Lehrer] Tefear 2: s : 5 
auf ihre Pflicht hinweiſen werde, von ihrem Züchtigungs⸗ Telegraphenlinie nach Prahſu iſt Unterbrochen. 
rechte Gebrauch zu machen, im beſonderen dann, wenn | Im Kolonialamt wurde dem „Reuter ſchen 
an fie ein entſprechendes Erſuchen der Polizeibehörde auf[ Bureau“ auf ſeine Anfrage mitgeteilt, daß der 
Grund zweifellos feſtgeſtellter Thatſachen gerichtet werde.] Regierung keine Beſtätigung des Gerüchts vom 
Geeignetenfalls wird auch Beſtrafung vor dem Schul⸗ Falle Kumaſſis vorliege 5 : 
vorſtande vorbehalten. In Bezug auf die Frage der 1 ; dar 
Ueberfüllung der Schulen, die alsdann zur Erörterung Lond on, 11. Mai. Die Meldung, daß 
kam, wurde betont und einſtimmig zugeſtanden, daß dieſer[ der Gründer Hooley vom Zaren die Kon⸗ 
zeſſion für die Goldminen von Nert⸗ 


a ee die Verwahrloſung der Kinder 
erſchulde. Auf Anregung der der Gemeinde angehörigen chin ski erhielt, wird d k ta.“ 
Schulvorſtandsmitglieder wurde beſchloſſen, von Seit 0 93 5 * ae 3 . nach, x „Fran 5 8 gr 
ee lieder wurde beiöptofen, bon Selten von allen Seiten beſtätigt. Am 3. Mai 
wurde die Geſellſchaft hier in Sommerſethouſe 


der Gemeinde wegen dieſer traurigen Lage bei der vor⸗ 
geſetzten Behörde vorſtellig zu werden, ſofort und vor 
regiſtrirt. Das Kapital beträgt 1 000 000 Eſtrl. 
Aktien. 


Beginn des dritten zehnklaſſigen Schulbaues neue Lehr⸗ 
kräfte den hieſigen Schulen zu überweiſen, zumal auch 

Warſchau, 11. Mai. Heutiger Waſſer⸗ 

ſtand 1,62 Meter. 


Theatern kann man jetzt ſehr oft einem grotesken 
Schauſpiele beiwohnen. In den Logen ſitzen 
zahlreiche vornehme Damen in glänzender Soiree⸗ 
toilette, mit unbezahlbaren afrikaniſchen Straußen⸗ 
federn auf dem Kopfe und wertvollen Transvaal⸗ 
Brillanten an Hals und Bruſt, und zupfen in 
den Zwiſchenpauſen Wollcharpie! Die lächerlichen 
Charpie⸗Zupferinnen arbeiten natürlich für die 
Soldaten des Marſchalls Roberts. Aber wes⸗ 
halb verkaufen die menſchenfreuudlichen Damen, 
auftatt öffentlich zu poſiren, nicht lieber ihre 
mit Edelſteinen beſetzten Hutfedern und ihre un⸗ 
ſchätzbaren Halsketten, wenn ſie die engliſchen 
Soldaten durchaus unterſtützen wollen? Einzelne 
„Ariſtrokratinnen“ fertigen im Theater ſogar 
Strümpfe, Unterweſten und o shocking! — 
Unterhoſen für die Herren Offiziere an. 

* Unangebrachte Redensart. Vor⸗ 
ſitzender des Radfahrerklubs (auf der Fahrt): 
„Trampeln, meine Herren, trampeln, nicht die 
Füße in den Schoß legen!“ . 

* Unter Radlern. A.: „Der Kommis 
Peterle, der uns ſoeben überholt hat, iſt ein 
wilder Lebemann.“ — B.: „Sie ſcherzen wohl; 
er lebt doch in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen.“ 
— A.: „Aber ſehen Sie denn nicht, daß er von 
Bankett zu Bankett jagt?“ 


„ September 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 


Wechſel⸗ Diskont 5 ¼½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6 pCt. 
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Verantwortlich für den politischen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


kk 


jet Kürsehners Lexikon des deutschen Rechts 


ift ſoeben bei Hermann Hillger Verlag in Berlin 
erſchienen: zwei prächtige Bände in gediegenſter Aus⸗ 
ſtattung, überraſchend durch Anlage und Vielſeitigkeit, 
empfehlenswerth für jeden erwachſenen Deutſchen ohne 
jede Ausnahme. Profeſſor Kürſchner ging davon aus, 
daß die Kenntnis der Geſetze für Jeden unerläßlich ſei, 
daß aber dieſe Kenntnis auf Grund der einzelnen zahl⸗ 
reichen Geſetze ꝛc. zu erwerben dem Laien unmöglich ſei, 
da dieſer ſich unmöglich alle Einzelausgaben anſchaffen 
könne, die Sammelwerke aber doch wieder die Suchemüde 
dem Benutzer nicht ſparen und ihn auch durchaus nicht 
auf allen Gebieten orientiren. Kürſchner hat nun unter 
Mitwirkung zahlreicher Jouriſten u. a. Mitarbeiter in 
alphabetiſcher Reihenfolge, je unter dem entſprechenden 
Schlagwort, Alles an einer Stelle zuſammengetragen, 
was ſich auf einen Gegenſtand oder Begriff bezieht, und 
es zugleich wieder ſo gegliedert, daß der Suchende das 
Gewünſchte ſicher findet, Eine ganz vortreffliche Idee 
re war es, die Stichworte des ganzen Buches in 
ſogenannten „Schlüſſeln“ nochmals nach Geſetzen und 
Geſetzgruppen anzuordnen, ſo daß auch der, der über das 
zu ſuchende Stichwort im Unklaren iſt, ſich auf einen Blick 
die geſammte Materie vergegenwärtigen kann. Wie an 
praktiſcher Nutzbarkeit übertrifft das Werk auch an Reich⸗ 
haltigkeit alles Aehnliche. Es berückſichtigt das Bürger⸗ 
liche, Straf-, Handels-, Wechſel⸗, Gewerbe- und Staats⸗ 
bürgerrecht, ebenſo wie die Verfaſſung, die ſozialpolitiſche 
Zoll-, Steuer- und Stempel⸗Geſetzgebung, Maße, Münzen, 
Gewicht, Bank und Börſe, Patente, Marken, Gebrauchs⸗ 
muſter, Viehſeuchen, Verkehrsweſen, Verfälſchungen, See—⸗ 
recht ꝛc. ꝛc., aber auch in beſonderer Breite und Viel⸗ 
ſeitigkeit Militär⸗ und Marine (Dienſtpflicht, Freiwilligen⸗ 
Dienſt, Kriegsartikel, Penſionen, Heiratskaution, For⸗ 
mation ꝛc. ꝛc. ꝛc.) Reichsbeamten-Geſetzgebung, Organi⸗ 
ſation der Reichsbehörden ꝛc. ꝛc. Ein reichhaltiges For⸗ 
mularmagazin (548 Formulare ꝛc.) erhöht den Wert des 
Rechtslexikons noch beſonders. Alles in Allem iſt Kürſch⸗ 
ners neueſte Schöpfung eines jener Bücher, das weit mehr 
enthält als der ſchlichte Titel verſpricht und in Wahrheit 
„das ingenids eingerichtete, Jedermann verſtändliche Archiv 
der deutſchen Reichsgeſetzgebung.“ Der Preis iſt im Ver⸗ 
hältnis zu dem Gebotenen gering und beträgt je nach 
dem Einband 20 oder 24 M. für beide über zweitauſend 
Seiten ſtarke Bände. Daß die Erwerbung auch auf Ab⸗ 
zahlung erfolgen kann, — wobei der Abnehmer trotzdem 
ſofort das komplette Werk erhält — ermöglicht auch dem 
Manne von beſcheidenen Mitteln die Anſchaffung. Möge 
Profeſſor Joſeph Kürſchners „Lexikon des deutſchen Rechts“ 
die weiteſte Verbreitung finden, es hat ſie ehrlich verdient! 


Bad Reinerz. Der Lenz hat in dem lieblichen Thale 
von Reinerz ſeinen Einzug gehalten. Die am 1. Mai 
erfolgte Eröffuung des Bades erfreute ſich des vollen 
Schmuckes der erwachenden Natur. Der mit natürlichen 
Heilmitteln und Reizen jo reich gejegnete Erdenwinkel 
iſt wieder einmal vollauf gerüſtet zum Empfange der 
Kurgäſte. Die heilbringende Kraft der Reinerzer Quellen 
und Moorbäder, ſowie die ſtärkende Wirkung des milden 
Gebirgsklimas ſind hinlänglich bekannt. — Die Bade⸗ 
verwaltung hat in dem letzten Jahre mannigfache 
Neuerungen und Verſchönerungen geſchaffen. Die einzelnen 
Anſtalts-Gebäude wurden an die neugeſchaffene Hoch⸗ 
quellenwaſſerleitung angeſchloſſen. Die Kur⸗ und Park⸗ 
anlagen haben weſentliche Erweiterungen und Verſchöne⸗ 
rungen erfahren. Die Reihe der Kurmittel wurde durch 
eine ich modernſten Style eingerichtete Kaltwaſſer-Heil⸗ 
anſtalt vervollſtändigt. Eine durchgreifende Kanaliſation 
des Bades ſieht demnächſt ihrem Abſchluſſe entgegen. — 
Der Weiterbau der Bahnlinie Glatz⸗Rückers bis Reinerz⸗ 
Landesgrenze bedeutet für das Bad Reinerz eine neue 
Aera. 


Neneſte Nachrichten. 

Bartſchin, 11 Mai. Der Brand hier⸗ 
ſelbſt (ſiehe unter Provinzielles. Red.) greift weiter 
um ſich. Das Feuer droht die ganze Stadt 
in Aſche zu legen. 

Glogau, 11. Mai. Der Kreisausſchuß 
erkannte, wie der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ 
meldet, in dem gegen den Grafen Pückler⸗ 
Kleintſchirne eingeleiteten Disziplinarverfahren 
auf Entfernung Pücklers aus dem Amt als 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kleintſchirne. 

Elberfeld, 11. Mai. Bei den Abbruch⸗ 
arbeiten eines Privathauſes iſt ein 
Nebenhaus eingeſtürzt, in dem ſich 
Menſchen befanden. Bisher iſt eine Leiche her⸗ 
vorgeholt worden. Auch Kinder ſollen ver⸗ 
ſchüttet ſein. : 

Madrid, 11. Mai. Alle Läden, Theater 
und Verkaufshäuſer ſind ſeit geſtern Abend zum 
Proteſt gegen die neuen Steuern geſchloſſen. Ein 
Haufe junger Burſchen bewarf die Häuſer mit 
Steinen und ſchlug die Scheiben ein. Die Ruhe⸗ 
ſtörer wurden auseinandergetrieben. 

London, 10. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ 
meldet aus Accra vom 9. d. Mts.: Hier 
läuft das Gerücht um, daß Kumaſſi gefal- 


von ſchultechniſcher Seite feſtgeſtellt ſei, daß bei den 
jetzigen Räumen eine Anzahl von öweiteren Lehr⸗ 
kräften ausreichend zu beſchäftigen ſei. Der Schulvor⸗ 


Bekanntmachung. Fw. nn Wohnung, en 3 
Nachdem die einc. der in der hä 8 eo 10 inet ee e 1 1 80 b | ie MI 2 T ned ek, Irn. 10 
Stadt T ein er einge⸗ Nabinet, e ꝛc., im H romb. be 
een Basis Col. Weißhof und besc äfts- röffnung. Straße 66 1900 9005 5 
Heu:Weihhof ar a nn Dfferiere in dem von mir neu errichteten Geſchäfte folgende . — 
1900 durch d enden > — —— 0d. ů—— } 3 
der Einen Devananungee Artikel zu auffallend billigen Engros-Preiſen: = Eine Hofwohnung Sonnabend den 12: U. Sonntag den sd. Mai er. 5 
weite ee een ee eden von 0,50 ME an eee eee Git r. des e ml, 
5. bis einſchl. 28. Mai d. ädchenſchuhe von 1,50 Mk. an. 5 f a 
I: unſerer Ua = Nebenkaſſe 5. Damenſchuhe von 1,60 Mk. an. 975 Eine Wohnung der echten EM 
Rathhauſe ei der e Be e e von 5550 125 ne a 0. DAN) von 
ſtunden zur Einſicht ausliegen oßleder Herren⸗Zugſtiefel von 5,2 . an. 2 7 
die Gemeindeſteuerliſte enthält 5 Al E.de Sombre, Mocker, Bergſtr. 45. 
nur "diejenigen a pſchgen, Herren⸗Stiefel von 5 Mk. an. rr 


Roßleder Damen⸗Spangen von 3 Mk. an. Wohnung 


welche nach einem Einkommen von 


Qliputan 


weniger als 900 Mark jährlich ver⸗ Roßleder Damen-⸗Schnürſchuhe von 3 Mk. an. RE 1 0 5 
aulagt und demzufolge zue Staats: Gelbe Ziegenleder⸗Damen⸗Spangen von 3,25 Mk. an. Gerechte ruhe 10 odor zu erlegen 
rde en nicht herangezogen Braune Segeltuch für Herren von 2,75 Mk. an. Soppart, Bacheſtraße 17. 

Gegen die Veranlagung zu den Braune Segeltuch für Damen von 2,25 Mk. an. 727. Die berühmten Miniatur⸗Künſtler, wirlliche 
fing. Staatsſteuerſäten können die Braune Segeltuch für Kinder von 1,75 Mk. an. Eine Wohnung, 
dW wochen nach Ablauf Sämmtliche Artikel bis zu den feinſten Qualitäten find bei 2 Stuben nebſt Küche, zu been ME” grossen Damen und Herren BE 
der Auslegungsfriſt, alſo bis einſchl. mir ſtets in größter Auswahl vorräthig. Araberfiraße 9. A. Janklewicz, beſtehenden Geſellſchaft. 


26. d. das Rechtsmittel d 8 2 
Heng bei 90 Eingungs denen H. Littmann, 15 Au Zimmer Mit glänzendem Heben am Thalia Theater 


Herrn Vorſitzenden 1101900 = nebſt Zubehör, 1 Etage zu vermiethen. 


Thorn, den 3. Mai 1900. 1 N 1. j preis 350 Mar — 9 
be Der Magiſtrat. Stiefel-Fabrik in Riesenburg. 5 Hin eng Brombergerſtr. 60 i. L. Ah 0 8¹ Ih Nen in Szene geſetzt und mit vollſtändig neuer 
Steuer Abtheilung. 55 Filiale Thorn Culmerſtr 5. Kor . en $ 4 5 Ausſtattung an Koſtümen, Requiſiten 2c. 
Sr Anderes sh er 0. 0 ohnungen zu vermiethen 
Konkurswaren= Ausverkauf | . ee Robert und Bertram. 


Die luftigen Dagabunden. 


Das zur E. Temicki'ſchen ER RN EN 
Große Poſſe mit ae in 4 a von Gustav Raeder. 


Monkursmaſſe gehörige Warenlager, 
18 Graudenzerſtraße 25, beſtehend pp 


landwirtsehaftl Maschinen, 


Zwerge im Alter von 19 bis 42 Jahren, mit ihrer auch aus a 


z horrſchaftliche oh: 


3 Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
9 5 9 Bolton 2c. ſofort zu vermiethen. 


Pflügen, ln Bekanntmachung 1 August Glogau. 

Reinigungs - Maschinen, | wohnung. 
April d. Js. ift Herr Ernst Schei it ng 

Eugen und Vorräthen haber 115 19165 1 nc dn der n „Zimmer u Zubehr zu vermiethen. 


zur Maschinenfabrikation | 5 9 5 5 Zu erfragen Brombergerſt. 60 E Laden. 
be e Meyer & Scheibe Baefttaie 25, 


Ba NER 
MaxPünchera, Konkursverwalter. firmiren. 15 b 85 5 9 
Wir bitten, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch 
d. B. Salomen 8 ſauf die neue übertragen zu wollen und verſichern wir die ſchnellſte 
N j 
Friſier⸗Salon und beſte Ausführung der uns übermittelten Aufträge. Vorderwohnungen 
Hochachtungsvoll mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 


+ 4 2, vermiethen. 
jetzt Bacheſtr Ar. PlGTZ & Meyer. 5 Ulmer & Kaun. 


5 o Im Vorverkauf bei Herrn Duszynski 
Preiſe der DK atze: SEEN Sonntag von 2 Uhr 
Nach mittags ab in der Konditorei des Herru Newak ; Loge und Sperr⸗ 
fig 1,25 M., Parterre (2. Platz) 75 Pf. An der Abendkaſſe: Loge und 
Sperrſitz 1 50 M., 2. Platz 1 M., Stehplatz 50 Pf, Gallerie 30 Pf., Mili⸗ 
tär auf dem 2. Platz 50 Pf., Stepiap 30 Pf., Gallerie 20 Pf. 


1 


2 Sonntag N tachmittag 4 Uhr: 
Familien- und Kinder-Vorstellung- 


bei ermäßigten Preiſen und prachtvoller Ausſtattung: 


Der gestiefelte Kater. 


Romantiſches . mit Geſang in 5 Akten leigene Bearbeitung der 
Liliputaner. ) 
Eintrittspreife: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., Stehplatz 30 Pf., 
Gallerie 20 Pf. Billets ſind zu den gleichen Preiſen auch vorher in den 
Verkaufsſtellen zu haben. 


N 


Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


im Hauſe des Herrn 95 5 


Berliner Plätterin, 


2 freundliche vorderzimmer, mbl., 


zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. Die Liliputaner gaſtierten mit ſenſationellem Erfolge 


Wir vertreten wie bisher: vom 25. Dezember 1899 bis 20. Januar 1900 am Thalia⸗ 


3 nz bee Woftae Bürgerliches Brauhaus, München, Sine Wohnung Theater in Breslau. 
e eee Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“, München, zu vermiethen Unwiderruflich nur diese beiden Tage. 

h Pilſner Urquell aus dem Bürgerlichen Brauhaus, Pilſen, Carl Schütze, Strobanditr. 15. Die Direkti 
Schmackhaftes Landbrot une a8 tee t e Wohnungen. ie Direktion. 
ausgebacken 6 ¼ Pfd. für 50 Ka öcherlbräu⸗Aktien⸗Geſellſchaft ulm 0 Schulſtraße 10, 1. Etage, a Be 3 7 = 
/  GOLONIAlAbEheilUng Thom. 


ferner haben wir ſtets am Lager: oder ſpäter zu vermiethen. 


FFVirłnI; Mn ad Kalt, essen dem 15: Mini, Abenas e. 
er. zu vermiethen. 8 
= 88 Dachpfannen 28 Grägerbier, Selters und Limonaden. Soppart, Bacheſtraße 17. 
ben b 5 ; = — . 7 725 Su >= 
ie aa una 8 ü Ein Geschäftskeller | Vortrag 
— —— — u verm. Neuſtädtiſcher Markt 14. @&S : 


des Herrn Oberſt Richter: 


„Meine Reise durch die Mandschurei und Korea“, 
Damen und Gäſte find willkommen. 


Viel Geld verdienen] Fein möbl. Zimmer 


d S des 8 25 > ? b x 22 
als Puchhandlangsteiſende. Fiess Wir vergüten bis auf Weiteres für e Ef r, _Gutmerte. 15. 


durch Wilh. Schumann, 


Möblirtes Simmter zu vermieten 


ipzi ngeitr. 22 (t 081 ö 5 Fiſcherſtraße 25, im Garten. 

en: Depositengelder . . ue Der Vorst 

ae mit täglicher Kündigung d n dere nern) Thorner Liedertafel Volksfest 
erhallenumfon 17 1 05 u. porto⸗ 4 0 9 einmonatlicher 2 einen Lehrling, Sonnabend Abend 8 Ahr: 1 
a e e > 4 5 5 dreimonatlicher , N nöthigen Schultenntniſſe Deriammlung. 
> Moritz Leiser. Schützenhaus unten letztes Zimmer. Tad igli 
Zuckerkrankhei Norddeutsche Creditanstalt, — ine Virffufer.. | 

durch Apocheker 0. Eindner, Filiale Thorn ne 1 auferin, n von 4 bis 10 Uhr Abends 
Dresden N. ＋ 0 branchekundig ine Sohlikranhans Thorn, 
N NN vv . 

eee Julius Buchmann, geb 1 et. 
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Thorn, Brüdenftrafe Nr. 34, 


Mittwoch, 16. und folg. Tage] W Ente frei. * 


20 000 Mk. 8 5 Dampf: 
erſtſtellige ſehr feine Hypothek ſofort > Discontirung von Wechseln, < Chocoladen⸗ und Eonfituren-Sabtit. Be 2 > 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. < == Sohrmäöchen = ag i oncer gi li 9 5 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. > An- und Verkauf von Effecten, > . ehrm aochen der weltberühmten Tnroler 1 ! k in rich el. 

2 2 für die Kurzwaaren⸗ Abtheilung Berl 2 13 f 
15 Fa e g ae < Ausstellung von Creditbriefen oder Aus- « Kunfhann M. 8. Leiser | Sänger- U. Jobler-Fruppe Sauna ang. Hirche. 
Der Markt Bid Allem gut > zahlungen auf russische, französische, 8 Rinderfräulein, „Almrof en“ Vorm. 9½ 2 e er 
Er!!! 2 72 5 nur deutſch ſprechend, welche auch die Abends 6 Uhr: Gottesdſenft. 5 
niedr.höchſt. englische Plätze eic., B> Schneiderei können, erhalten Stellung in i rer Nationaltracht = BE Se 91 Jacobf. 
a : 3 ; nach Warſchau und Umgegend. 2 Kollekte für das Konfirmanden⸗ u 
Nündſteſſch en 5 90 1 g sowie Bamentlieho bankgeschäftlichen Trans- Ferner erhalten junge Mädchen in Waiſenhaus in Sampohl. 29 
7 „E80 102 actiomen übernimmt Seiden⸗ u. Baumwollſpinnereien lohn... —ê— Neuftädt. evang. Kirche. 
Schweine BSR. < T 5 < Ae it after nen Stuben: Sonntag, den 13. Mai er.: Vorm. 105 Uhr: a 3 
e > Thorner Disconto-Zank p>> | mädchen, perf. Köcı., Buffetfeäufein, Eröffnung =E| sum ge Here er Birke | 
en | ii 160 1080 0 8 > dertäuferinnen nerten l erſ, des Soolbades älteſter der St. Geiger Gemeinde | 
— ı 1 5 0 | 
9 5 Rx 140 4 Leo Rittler, * Junkerſtraße 1. Czernewitz Noche Belgie u. Mbendmapt. “ 
Hechte - 1 — 1/20 7 2 2 1 Kollekte für die Konfirmandenanſtalt 
> Brüdenftrahe Ur. 16. Ein Laufmädchen eee dan | Sana Garnifontiräe 
3380 wird verlangt 5 . 
Dornen | —— KAAAAAAAAHAAAAAAAAAL lumengeſchäft Brüdenftr. 4 Al Sa Vorm. 9 ben pee 
Karauſchen — 127 —— 8 RES Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienf. 
Krebſe Schock. 220 3— 8 0 i. Riesengeb., 346 m ü. d. 30 Ml. Belo nung Emma" U Aller“ 5 Frei Diviſionspfarrer Becke. 
Puten Stück 4 — 7 — ad Warm runn M., Bahnstat. 6 schwefel- u, der mir zu „ 705 Evan luth. Kirche £ 
A 350 ſichere ich demjenigen z ö um 2½ reſp. 3 Uhr Nachm. vom vang.: ® 
Gänſe = 50 -— halt. Thermalquellen v. 25—43° C. Grossärt. Heilerfolge b. Rheu- zwei mir abhanden gekommenen, viel⸗ 2 Brückenthor Vorm. 85 Uhr: Gottesdienſt. 1 
Enten ar 120 1080 matismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, leicht auch geſtohlenen Jagdgewehren I. Modrzejewski. Herr Superintendent Rehm. 
Hühner, alte tück 2 1170 d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten, Trink- verhilft, und zwar: mädchenſchule Mocker. 

junge Baar | 1 — u. Badekuren, Bassin-, Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlen- | D illi Fabrik Tejchner, Mäßigfeits: :Derein Vorm. 9%, Uhr: en ien 4 
Tauben a ee säure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt 1. Kaltwasserkur, Massage N IN], Frankfurt a. O. BI K 10 2 Herr Pe 4 
Butter Kilo 800 a etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesengeb.— Herrl. Promenaden, | Bü h fli t Fabrik Sauer & des " auen 2 . Evan Uirche Mi pod 0 
Eier Schock u 2,40 Concerte, Reunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- u. and. Spielplätze. Ic $ In b Sohn in Suhl. Culmer Chauſſee 42 195 3 gorz. 
Kartoffeln Ztr. 9500 al. Saison: 1. Mai bis 1. Octbr. Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung H. Leutke Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Verſammlung | Vorm. 2 Uhr: Kinde 6 1 5 
2% x 2,50 3 in Warmbrunn, sowie durch das internationale Bäder - Auskunfts- Bureau . 7 mit Vortrag. Nachm. 2 Uhr: „ 
Stroh 3 eie gerlin NW. 21, Unter den Linden 57. Hotel Schwarzer Adler, Thorn. Vereinsvorſitzender S. Streich. Herr Pfarrer Endemann. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Belag: 


Atgusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 


(33. Fortſetzung.) 
„Glauben Sie nicht, daß Sie mir mit hoch⸗ 
fahrenden Redensarten imponieren, Herr Hüttl. 


Vor dem Geſetz ſind alle Menſchen gleich. Ihre 
Bildung werden Sie mir aber nur beweiſen können 
dadurch, daß Sie offen und ehrlich der Wahrheit 
Das wird Sie mehr zieren 
als der herausfordende Ton, der Ihre Lage nur 


die Ehre geben. 


verſchlimmern kann.“ 8 N 
Theo ſah den ſtrengen Richter ſtirnrunzelnd 


an. Da er ſich in ſeine Macht gegeben ſah, ſo 


unterließ er die grollende Vemerkung, die ihm auf 


der Zunge ſchwebte. i 
Umſtändlich nahm nun Freſenius die Perſonalien 
des Verſicherungsdirectors in's Protokoll auf, 


das der bereits beim Lampenſchein ſchreibende 


junge Beamte führte. 


„Können ſie ſich noch erinnern“, begann der 
Unterſuchungsrichter darauf das Verhör. „um 


wieviel Uhr Sie am Montag, 11. März, in das 
Bureau des „Argus“ gekommen ſind?“ 

„Gewiß?“ erwiderte Hüttl. 
geweſen ſein. Ich war um halb zwei von Berlin 
angekommen; meine Braut hatte mich vom Bahn⸗ 
hof abgeholt.“ 


„Was wollten Sie von Herrn Beyer?“ 


Ich wollte einige Briefe von ihm zurückholen, 
die meine Braut ihm unvorſichtigerweiſe anvertraut 


hatte.“ 


„Warum erſchien Fräulein Beyer nicht ſelbſt 


bei ihrem Vetter? Hatten Sie etwa vor, die 


Herausgabe der Briefe gewaltſam zu erzwingen 
für den Fall, daß Herr Beyer die Herausgabe 


verweigern würde?“ 


Hüttl ſchürzte verächtlich die Lippe auf. 
„Meine Braut konnte einfach deshalb nicht bei 
ihrem Vetter erſcheinen, weil ſie vom Bahnhof 


aus nach Uhlenhorſt hatte fahren müſſen, um 
ihr Reiſegepäck zu Frau Dr. Fincke zu ſchaffen. 
Ich hatte in Erfahrung gebracht, daß Dienſtags 
der Dampfer ſchon um halb ſieben nach Helgoland 
abfährt. Zu fo früher Stunde wäre die Fort⸗ 
ſchaffung des Gepäcks von Uhlenhorſt aus aber 
ſehr ſchwierig geweſen. Ich entſchuldigte ihr 
Nichtkommen vor Herrn Beyer ausdrücklich damit. 
Daß er im Sinne haben könnte, die Briefe da⸗ 
zubehalten, um ein Geſchäft damit zu machen — 
das fiel mir nicht im Entfernteſten ein. Ich 
ahnte damals ja nicht, daß ich es mit einem — 
Schurken zu thun hatte.“ 

Freſenius warf ihm einen forſchenden Blick 
zu. Die große Erbitterung gegen Beyer mochte 
ihren gerechten Grund haben — belaſtend war 
ſie aber auf alle Fälle für die Brutalität, mit 
der der Ueberfall ausgeführt worden war. 

„Weiter!“ ſagte der Unterſuchungsrichter. 
„Nahmen Sie aus jener Unterredung die Ueber⸗ 
zeugung mit, daß der Vetter Ihrer Braut die 
Briefe auf unrechtmäßige Weiſe auszunutzen ge 
dachte?“ 

Hüttl verneinte dieſe Frage. „Herr Beyer 
war ſofort bereit, mir die Papiere auszufolgen. 
Er zeigte mir, wo er ſie aufbewahrte, holte aus 
einer Art Archivſchrank einen länglichen Blechkaſten, 
der verſchloſſen war, ſuchte den Schlüſſel, fand 
ihn aber nicht und teilte mir dann mit, daß der 
Truhenſchlüſſel im Geldſpind hänge. Der Schlüſſel 
zu dieſem werde aber von ſeinem Compagnon 
verwahrt. Er vertröſtete mich damit, daß er 
mir die Briefe unter meiner Adreſſe nach Helgoland 
nachſchicken werde; denn er ſehe ſelbſt ein — fü 
ſagte er mir — , daß dieſe Briefe mich ſtark 
compromitiren könnten, wenn ſie in die unrechten 
Hände gerieten.“ 

„Sie wollen aber auch da noch keinen Verdacht 
geſchöpft haben?“ 

„Ich vertraue ihm vollkommen.“ 

„Aber Sie ſind doch an demſelben Nachmittag 
wieder im Bureau des „Argus“ erſchienen? 

„Ich kam, als ich die für unſere Trauung 
vorgeſchriebenen Documente meiner Braut vom 
Amt abholte, zufällig dort vorüber und wollte 
daher mein Glück verſuchen — traf aber Niemanden 
au außer dem Groom. Und das letzte Mal war 
ſchon Alles geſchloſſen und finſter. Auch auf der 
Treppe brannte kein Licht, und ich mußte mich 
im Dunkeln hinuntertaſten.“ 

Freſenius nickte mit dem Kopf. Er trat zum 


Schreiber und machte ſich an dem freien Rand! 


des Protokolls ein Zeichen; denn es erſchien ihm 
wichtig, daß Hüttl ſchon am Tage zuvor einige 
Uebung in der Benutzung der Treppe erlangt 
hatte. 


„Es muß 2 Uhr 


mit meiner Braut und deren Tante erſchienen.“ 


„Sie bemerkten an einem Nebentiſch Miß 


Ellen Worceſter und ein Ihnen fremdes Ehepaar?“ 

Hüttl bejahte. 
Nachbarſchaft halber ſchon aufbrechen wollen — 
da traten plötzlich die beiden Herren ein. 


nahm wenigſtens an, daß der Auftrag ausgerichtet 


worden ſei, — und war nun um ſo erſchrockener 


und empörter, als die beiden Herren oſtentativ 
auf den Nebentiſch zugingen und ſich auf's 
Freundſchaftlichſte mit Miß Worceſter und deren 
Tiſchgenoſſen begrüßten, auch Seite an Seite mit 
ihr Platz nahmen.“ 

„Daraus entnahmen Sie nun natürlich, daß 
die beiden Compagnons nicht die Abſicht hatten, 
Ihren Vorteil wahrzunehmen. Erklärlicherweiſe 
entbrannte nun in Ihnen ein großer Groll gegen 
den Vetter Ihrer Braut?“ 


„Gewiß. Meine Braut beſchwichtigte meine 


Beſorgniſſe aber wieder, indem ſie mir ein Bild 
von den Charaktereigentümlichkeiten Beyer's ent⸗ 
warf. 
aber eben ſo leicht auch zum Guten lenkbar, und 


wenn ſie nur ein paar Worte mit ihm ſpreche, 


um ihn ernſtlich an ſeine Pflicht zu mahnen, ſo 


werde er ſich der Parteinahme für Miß Woreeſter 


ſchämen.“ 
„Und Fräulein Beyer führte ihr Vorhaben 
dann auch aus?“ 


„Ja, trotzdem ich ihr ſagte, daß es unter 


Umſtänden zu einer peinlichen Kontroverſe kommen 
könne. Meine Braut bat mich aber ſo dringend, 
mit Frau Hölderlin voranzugehen und ſie ge— 
währen zu laſſen, daß ich mich ſchließlich fügte. 
Ich ſah nur noch, daß ſie auf den Tiſch zuſchritt. 


Langſam ging ich mit Frau Hölderlin voraus, 


gelangte auf die Straße, mußte aber noch mehrere 
Minuten warten, bis Felicia endlich folgte.“ 

„Machte ſie Ihnen nun ſofort Mitteilung von 
dem Ergebnis ihrer Unterredung?“ 

„Nein, erſt auf dem Dampfer, der uns zu 
Dritt nach Uhlenhorſt brachte. Frau Hölderlin 
hatte ſich in die roten Plüſchpolſter der Kajüte 
zurückgelehnt und war eingenickt. Wir beide 
blieben aber an Deck, und dort berichtete mir 
Felicia, daß ihr Vetter feſt entſchloſſen ſei, uns 
die Briefe auszuliefern. Er hatte ſich erboten, 
ſie gleich in der Frühe des anderen Tages zum 
Helgoländer Dampfſchiff zu bringen; doch Felicia 
hatte ihm erwidert, daß wir ſie lieber ſelbſt von 
ihm abholen würden, damit wir einander nicht 
verfehlten.“ : 

Freſenius niftee „Haben Sie das?“ fragte 
er den Protokollführer, indem er ihn blinzelnd 
anſah. , 

„Herr Beyer hatte meiner Couſine auch noch 
den Hausſchlüſſel eingehändigt, um ünſeren früh⸗ 
zeitigen Beſuch zu ermöglichen.“ 

„Ah richtig!“ Freſenius ſah dem Schreiber 
über die Schulter und prüfte das Protokoll. 
„Wir kommen nun zu dem Hauptpunkt, Herr 
Hüttl. Am folgenden Morgen, einem Dienstag, 
ſind Sie frühzeitig von Ihrer Wohnung, dem 
Alſterhotel, aufgebrochen?“ 

„Leider nicht frühzeitig genug. Es war ſchon 
ſechs Uhr, als ich das Hotel verließ. Meine 
Taſchenuhr war ſtehen geblieben — das hatte ich 
früh beim Aufſtehen nicht bemerkt. Felicia be- 
ſchämte mich. Ich begegnete ihr unweit vom 
Hotel an der Alſter.“ 
„Sie hatte einen Radfahrerinnen-Anzug an 
Blouſe, Faltenrock von grünblauem Loden?“ 
„Das ſtimmt.“ | 
„War ihr Haar etwa vom Winde zerzauſt?“ 
„Allerdings.“ 
„Wäre es möglich, daß einzelne Haare von 
ihrem Kopfe ſich an Ihren Paletot verirrt hätten?“ 

Hüttl zuckte die Achſel. „Möglich gewiß — 
denn ſelbſtverſtändlich hieß ich doch meine Braut 
ſehr herzlich durch Umarmung willkommen. Sie 
war vom Rad abgeſprungen — die Straße war 
menſchenleer und faſt dunkel .. .“ 


„Sie begaben ſich nun gemeinſam nach dem 
Haufe Große Bleichen 11 c, nicht wahr?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Auf der Reife. 


Skizze von Arthur Zapp. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
In ihrem Geſicht zuckte ein ſtilles Lächeln. 


„Abends ſahen Sie nun die beiden Com- War es die drollige Pantomime, die ihren Un⸗ 


pagnons wieder, nicht wahr?“ 


mut entwaffnete? Oder war etwas in ſeinen 


ner Oſtdeutſch 


Sonnabend, den 12. Mai 1900. 


„Jawohl, im Alſterpavillon. Ich war dort 


„Ich hatte der mir läſtigen 
Ich 
war der Meinung, daß Herr Beyer mich ſuchte 


— denn ich hatte ihm den Alſterpavillon als 
Rendezvous angeben laſſen durch den Groom, 


Er ſei wohl ſchwach und leicht lenkbar, 


Jahre — hat fie ein merkwürdig ſicheres, coura⸗ 


Worten geweſen, das ſie plötzlich heiter ſtimmte? 
Sie ſetzte ſich wieder, während ſie ihm entgegnete: 
„Ich wollte nur den Wunſch ausdrücken, Sie 
möchten mir auf der nächſten Station —“ 

„Aber mein Eifer, Ihnen zu dienen,“ unter⸗ 
brach er lebhaft, „rührt der Sie denn gar nicht?“ 

„Gar nicht — ſo wenig, daß ich Ihnen 
eigentlich gar keinen Platz anbieten ſollte. Da 
Sie aber doch nun einmal hier ſind —“ 

Sie deutete einladend auf das ihr gegenüber 
befindliche Polſter. Er machte einen Schritt 
rückwärts. a 

„O, wenn Sie befehlen, ziehe ich mich ſofort 
wieder zurück auf dieſem für mich nicht mehr 
ganz ungewöhnlichen Wege.“ 

Sie lachte laut. 

„Nein, nein! Um Himmelswillen! Da will 
ich Sie ſchon lieber ein Viertelſtündchen bei mir 
dulden.“ 

„Ein Viertelſtündchen?“ Er nahm ihr gegen⸗ 
Platz. 

„Nun ja, bis zur nächſten Station. Dann 
werden Sie doch ſelbſtverſtändlich in ihr Koupee 
zurückkehren.“ 

Sie bemühte ſich zwar, eine ganz ernſte Miene 
zu zeigen, aber in ihren Augen — er ſah es 
wohl — blitzte der Schalk. 

Er lächelte und ſtrich ſeinen Schnurrbart. 

„Ich werde ſelbſtverſtändlich hier bleiben, 
meine Gnädigſte.“ 

„So? Na, ich ſteige aus. Ich fahre nämlich 
nur bis zur nächſten Station.“ 

Er machte ein verblüfftes Geſicht. Daran 
hatte er garnicht gedacht. Sie lachte ſchelmiſch. 

„Fahren Sie denn weiter?“ 

„Bis Heringsdorf, mein gnädiges Fräulein. 
Und Sie wirklich nur —“ 
„Nur bis zur nächſten Station.“ 

Er ließ einen oſtentativen Seufzer hören. 
„Schade, ſehr ſchade! Es hätte eine ſo nette 
Fahrt werden können.“ 

Ich bin ſehr 


„Das glauben Sie nur nicht. 
langweilig und einſilbig.“ 

„Einſilbig mag ſein; langweilig unmöglich! 
Mit ſolch einem Geſicht, mit einem Paar ſo 
ſprechender Augen!“ 

Er beugte ſich vor, ſodaß ſeine Knie beinahe 
die ihren ſtreiften, und ſah ihr von unten feurig 
in die Augen. 

Sie zog ſich zurück ſo weit ſie konnte und 
ſagte ſehr ruhig und ſehr beſtimmt: „Wiſſen 
Sie, was ich thue, mein Herr, wenn Sie in 
dieſem Tone fortfahren?“ 

„Nun?“ 

„Ich ſtehe auf und lehne mich für den Reſt 
der Fahrt zum Fenſter. Soll ich?“ 

Sie machte Miene ſich zu erheben, aber er 
rutſchte raſch auf ſeinem Polſter ein paar Fuß 
von ihr weg. 

„Ich werde ganz beſcheiden ſein, Gnädigſte,“ 
ſagte er, eine kleinmütige Miene zeigend. 

Bei ſich aber dachte er: „Donnerwetter, ein 
ſchneidiges Frauenzimmer! Was für eine Art 
Weib ſie nur ſein mag? Für ihre Jugend — 
ich taxiere ſie höchſtens zwei- bis vierundzwanzig 


„Alſo Maler — Künſtler!“ Ihre Mienen 
zeigten einen ironiſchen bewundernden Ausdruck. 
„Das iſt ja furchtbar intereſſant. Was malen 
Sie denn, Herr — Herr Blume?“ 

„Portraits — natürlich!“ 

„Portraits. So? Das iſt ja äußerſt nett.“ 

Sie ſchien ganz Feuer und Eifer und warf 
einen raſchen Blick auf die Uhr. 

„Wir haben noch zehn Minuten Zeit. Fix, 
mein Herr! Skizzieren Sie wich! Bitte, bitte! 
Das Blatt ſchenken Sie mir dann zum Andenken 
aft dieſe Fahrt. Ach ja! Sie werden mir doch 
dieſe kleine Bitte nicht abſchlagen?“ 

Er hätte ſich beinahe verraten, ein ſo ver— 
blüfftes Geſicht machte er. Zum Glück kam ihm 
jetzt ein rettender Gedanke. Mit der Miene des 
Bedauerns an ſeine Rocktaſche faſſend, ſagte er: 
„Sie ſehen mich in Verzweiflung, mein gnädiges 
Fräulein! Wie gern hätte ich Ihnen nicht die 
kleine Gefälligkeit erwieſen. Aber ich habe mein 
Skizzenbuch nicht bei mir.“ 

Er deutete in die Richtung, von der er ge— 
kommen war. 

„In meinem Coupé!“ 

„Vielleicht kann ich Ihnen aushelfen,“ fiel 
ſie ſogleich ein und ſuchte in der Taſche ihres 
Kleides, während er jeder ihrer Bewegung in 
ängſtlicher Spannung folgte. Und als ſie jetzt 
aufſtand, um ihren Handkoffer vom Traggurt 
herunterzunehmen, hielt er ſie raſch zurück. 

„Bemühen Sie ſich doch nicht, gnädiges 
Fräulein! Es wäre ja doch nicht mehr Zeit 
genug. Ich bin ja kein Schnellmaller. Uebrigens 
Ihr Portrait ſollen Sie doch haben. Das ver- 
ſpreche ich Ihnen.“ 5 

Er beglückwünſchte ſich im Stillen zu der 
Wendung, die das Geſpräch genommen, hatte 
er doch ſchon während der letzten Minuten dar⸗ 
über nachgedacht, wie er eine Anknüpfung finden 
könne, um die Bekanntſchaft, die unter ſo inter⸗ 
eſſanten Umſtänden begonnen, in Berlin fortzu- 
ſetzen. Sein Gegenüber gefiel ihm immer beſſer. 
Dieſe Miſchung von ſtolzer Zurückhaltung und 
ſchelmiſcher Koketterie reizte ihn und zog ihn an. 

„Wollen Sie mein Portrait aus dem Ge⸗ 
dächtnis zeichnen?“ fragte ſie ſchelmiſch, „und 
es mir zuſenden?“ 

„Nein, meine Gnädigſte. Aus der Erinner— 
ung? Das würde doch wohl nur ſehr unvoll— 
kommenes Bild geben. Aber Sie ſagten doch 
ſelbſt, daß Sie den Winter über in Berlin weilen.“ 

„Allerdings!“ 

„Nun, da ich ebenfalls in Berlin wohne, ſo 
liegt es doch ſehr nahe, daß wir uns irgendwo 
einmal wieder begegnen.“ 

„Im Theater?“ 

„Im Theater können Sie mir doch nicht 
ſitzen, meine Gnädigſte. Sagen wir in einer 
Konditorei, etwa in —“ 

Sie richtete ſich mit hörbarem Ruck in die 
Höhe, ſo daß er raſch abbrach. Ihr Geſicht 
hatte wieder den abweiſenden, ſtolzen Ausdruck 
angenommen. Aber plötzlich — welch wunder— 
bare Veränderung — plötzlich breitete ſich ein 
verklärendes, allerliebſtes Lächeln über ihre Züge. 

„Aber wenn Sie Maler ſind,“ rief fie, „jo 
müſſen Sie doch ein Atelier haben.“ 


(Schluß folgt.) 


Kleine Chronik. 


* Beneidenswerte Ratsherren. Wie 
glänzend die Stellung der Senatoren im freien 
Lande jenſeits des Weltmeeres iſt, geht aus einer 
Plauderei hervor, die eine Newyorker Revue über 
die Verhältniſſe amerikaniſcher Staatsangeſtellter 
veröffentlicht. Danach erhalten die Herren vom 
Senat nicht nur ein jährliches Gehalt von 5000 
Dollars (20 000 Mk.), ſondern nach dem letzten 
im Weißen Haufe zu Waſhington gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe ſtellt man ihnen außerdem eine Summe 
von zwei⸗ bis dreitauſend Dollars pro Jahr zur 
Beſoldung einiger Sekretäre, die ſie nach eigenem 
Ermeſſen engagieren und entlaſſen dürfen, zur 
Verfügung. Jeder Senator hat ferner Anſpruch 
auf eine Entſchädigung von etwa 200 Dollars 
jährlich für Bureau- und Reiſeunkoſten. Eine 
beſondere Vergünſtigung, deren ſich die Mitglieder 
des amerikaniſchen Senats erfreuen, beſteht darin, 
daß ſie jederzeit unentgeltlich baden und ſich 
raſieren laſſen können. Sie brauchen auch 
weder ihren Bedarf aus Apotheken zu bezahlen, 
noch Geld für Toilettegegenſtände auszugeben. 
Schwämme, Seifen, Bürſten ꝛc. den Ratsherren 
gratis zu liefern, hat ſich nämlich ein Washingtoner 
Fabrikant zum Zweck der Reklame anheiſchig 
gemacht. 


über 


giertes Auftreten.“ Ein Gedanke durchzuckte ihn. 
„Donnerwetter, am Ende iſt ſie eine Berliner 
Schauſpielerin, die ihre Sommerferien antritt.“ 

Er ſah ſie eine Weile ſchweigend an, wie 
jemand, der in ſeinem Gedächtnis ſucht. 

„Ich überlege eben,“ nahm er wieder das 
Wort, „wo ich Sie ſchon einmal geſehen habe. 
Ich bin Ihnen beſtimmt ſchon irgendwo begegnet. 
Gewiß! Aha! Jetzt weiß ich's. In einem der 
Berliner Theater war's.“ 

Sie zuckte gleichmütig mit den Achſeln. 

„Kann ſein. Ich habe allerdings den letzten 
Winter in Berlin verlebt und bin auch ziemlich 
viel im Theater geweſen.“ 

„Sehr oft, Gnädigſte. 
nicht wahr?“ 

Er ſah ſie pfiffig beobachtend von der Seite 
Sie machte ein erſtauntes, verſtändnisloſes 
Geſicht. 

„Nicht gar ſo oft,“ beſchied ſie. „Höchſtens 
einmal in der Woche. Haben Sie denn mit 
dem Theater näher zu thun?“ 

„Ich? Nein! Pardon! Ich glaube, ich habe 
mich noch nicht einmal vorgeſtellt.“ 

Er erhob ſich und lüftete ſeinen Hut. 

„Hubert — Hubert Blume, Maler.“ 

Er lächelte in ſich hinein, während er ſich 
wieder ſetzte. Das hatte er fein gemacht. Fa⸗ 
moſes Inkognito! Sie aber fah ihn zuerſt über⸗ 
raſcht an. Dann folgte ein ſcharf prüfender, 
argwöhniſcher Blick. 


Faſt jeden Abend, 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Teil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn, 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 10. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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933 50 157052 366 68 476 (1000) 527 609 55 823 74 
(1000) 933 34 158165 226 386 405 63 523 63 739 824 
159010 94 420 34 617 39 727 817 

160054 65 70 89 150 68 245 320 49 71 462 687 95 
831 66 161098 501 (1000) 11 (300) 47 768 802 910 
15 78 162078 (500) 170 215 49 (1000) 61 63 607 776 
78 163086 291 490 531 62 76 635 705 83 87 886 
164072 133 565 (5000) 641 994 (300) 165172 280 37L 
424 668 88 (500) 721 50 166092 119 64 266 364 
167027 219 341 542 88 600 (300) 76 702 68 807 961 
168031 241 (1090) 733 819 48 68 77 £169083 111 238 
367 483 505 (5000) 

170030 130 40 (3000) 74 267 (3000) 376. 490 688 
92 97 (3000) 99 808 982 171166 71 356 776 89 921 
34 172017 157 466 523 608 50 907 173202 54 7it 
41 6500) 851 942 174324 436 43 900 175011 20 131 
(300) 62 335 85 597 645 86 727 844 977 
728 39 44 (300) 888 (3000) 933 (300) 
177176 635 785 885 979 178046 93 (500) 107 95 219 
(1000) 395, (500) 411 53 66 (300) 97 585 708 893 
179375 84 439 (300) 500 43 840 55 921 

180058 127 385 487 (3000) 515 45 77 94 642 86 
(3000) 749 97 813 (300) 23 90 181021 63 81 188 256 
450 (3000) 505 65 734 807 935 73 182122 55 284 
379 466 526 (500) 617 810 183037 138 209 302 68 
435 79 651 184152 542 74 641 45 711 26 830 185097 
127 41 43 69 95 412 44 68 526 920 186055 71 214451 

54 513 42 77 88 728 (1000) 80 187120 216 76 397 AU! 
39.59 (500) 84 5509 620 33 44 89 94 758 853 044 
188009 165 (300) 496 677 847 933 49 189081 124 
99 380 33 73 (3000) 85 406 570 877 89 99 (1000) 
942 (300) 

190265 305 32 544 88 600 17 858 76 921 191096 
392 579 672 767 882 192035 173 76 (300) 439 536 723 
31 839 958.85 193059 65 (1000) 150 311 73 77 419 
515 701.29 961 194103 28 35 41 339 514 31 665 76L 
937 (1000) 92 1985101 527 619 196041 42 476 (1000) 


53 75 
603 23 723 882 907 


176953 (300) 


* 


543 850 197046 182 362 458 (300) 62 587 664 98 7839 


810 36 79 930 37 (3000) 74 96 198030 55 133 35 
(300) 336 483 579 (300) 636 78 199002 81 401 664 
742 57 926 (3000) 7 

200144 300 418 23 836 919 201013 60 115 216 31 
304 16 595 669 85 926 74 202150 90 296 417 513 952 
203028 142 241 300 719 67 805 204124 216 886 
205047 (3000) 96 145 78 (1000) 208 37 329 31 (300) 
428 556 601 18 703.88 884 926 74 84 206101-15 222 
340 (500) 62 85 453 569 700 898 (300) 207247 88 
723 902 57° 208104. 383 (500) 570 83 619 743 80 
209206 52 (300) 465 512 89 (500) 632 950 

210142 261 392 (500) 418 30 68 559 (500) 686 (300) 
729 44 57 71 (800) 807 10 211198 226 303 406 547 63 
82 636 88 761 (500) 62 90 828 212240 58 319 80 402 
9 534 603 702 824 913 213323 432 582 651 887 (500) 
975 214064 72 100 70 75 332 (300) 886 900 13 
215044 70 (300) 240 331 35 501 765 77 809 86 917 73 
(300) 98 216201 25 411 603 2336 38 822 217078 334 
434 677 808 984 218058 312 47 488 (1000) 524 603 
899 219016 266 75 (500) 528 692 835 54 905 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Zlehung am 10. Mai 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 250 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

124 339 505 30 671 837 (3000) 1350 520 958 2268 
439 48 598 699 736 68 954 (1000) 67 3632 94 700 
832.63 64 972 4102 270 387 502 (1000) 76 (500) 617 
(1000) 716 847 76 999 5027 43 145 301 19 487 592 
613 60 809 43 901 6152 206 74 341 49 51 73 577 615 
76 702 88 (500) 870 910 7040 (1000) 48 70 86 127 
235 952 675 856 8083 223 368 534 848 904 9041 88 

10002 24 202 67 97 328 66 480 528 602 (500) 
876 905 11320 401 23 99 606 12315 52 664 877 907 
13005 114 48 218 328 90 596 622 845 914 (3000) 48 
14003 84 108 93 248 (1000) 326 93 607 957 15014 
177 231 310 (300) 15 436 41 683 94 (500) 724 857 95 
16514 267 92 316 63 525 609 791 831 (3000) 994 
17065 137 72 231 49 614 (500) 49 18057 274 86 87 
349 81 88 414 (1000) 658 786 834 981 19011 (500) 
107 506 829 916 53 

20045 89 136 73 232 (500) 86 (500) 91 (300) 482 
598 901 21028 109 64 340 477 531 692 939 65 (3000) 
77 22131 252 319 516 74 (1000) 656 95 869 (1000) 
23048 (300) 79 130 227 357 517 50 96 24043 145 71 
88 324 614 777 (300) 857 915 25025 200 416 (1000) 
529 819 59 921 26010 64 435 (300) 507 13 612 948 
64 76 83 27034 84 277 98 421 678 724 965 (500) 
28015 223 (1000) 28 95 383 506 29094 233 504 700 
876 87 981 84 

30016 (500) 95 131 62 360 (1000) 81 665 766 99 
31003 160 (300) 282 481 658 97 938 32010 32 207 
49 (3000) 410 68 750 836 (500) 86 33254 361 87 406 
556 614 720 867 942 65 (3000) 73 (10000) 90 

34004 (1000) 303 4 52 481 82 668 88 720 56 70 844 
995 35052 87 305 433 516 49 54 78 790 (300) 951 97 
369066 344 92 439 (500) 81 718 37056 57 (500) 97 121 
304 537 630 58 63 85 (3000) 973 38071 73 288 417 
532 39217 50 419 76 84 683 757 833 

40 87 317 32 593 645 705 41 93 95 916 41058 68 
(300) 91 232 489 745 (300) 992 42146 511 (3000) 
54 70 670 764 67 918 (500) 43050 96 248 350 70 665 
69 713 21 907 61 (300) 95 44108 18 54 73 84 336 
434 735 45011 118 91 263 (1000) 374 441 587 609 
946 (1000) 46018 191 251 537 709 47081 239 46 
284 424 64 709 872 946 48023 153 300 403 50 80 
516 629 54 735 (500) 954 49018 33 83 292 571 (500) 
665 80 711 929 74 

50030 253 738 932 69 51025 (500) 83 389 403 52054 
61 144 (1000) 207 38 (300) 395 408 92 577 878 925 
53080 (300) 161 480 552 651 724 54500 641 60 741 
859 (300) 67 70 919 55059 533 (300) 72 604 23 50 82 
789 (500) 828 56072 94 170 233 82 370 93 533 48 

611 23 764 807 58 83 938 57115 404 90 97 (500) 557 


743 809 46 983 58022 (3000) 30 91 283 456 85 515 
652 44 880 961 59066 (1000) 150 98 278 443 80 
662 744 2 


60149 261 381 730 61012 78 180 206 (3000) 62 
410 524 628 729 870 962 62040 129 296 539 68 97 
854 95 949 (500) 63098 212 524 29 97 605 75 713 
887 900 71 (1000) 85 64143 99 281 495 641 733 834 
969 65021 263 (500) 871 (300) 905 66039 136 251 
(300) 336 442 78 567 (500) 77 683 783 67057 170 97 
345 666 779 (1000) 68291 303 762 69034 163 328 48 
79 429 584 (500) 705 76 943 

70120 294 (1000) 367 452 77 523 39 665 815 26 943 
71028 (300) 74 619 76 92 762 68 816 936 72140 297 
(300) 327 530 77 889 73000 89 315 547 607 718 27 
(800) 851 74088 184 85 634 707 75135 83 302 
(15 000) 59 423 38 524 75 723 823 89 76101 11 40 
54 304 763 995 (3000) 77013 350 402 531 862 964 
78199 216 87 99 300 436 819 62 912 52 79126 85 

418 83 509 53 652 803 5 (300) 962 
80:26 580 95 715 85 (300) 873 927 87 81118 
(63000) 269 405 45 95 667 881 82194 244 67 528 
48 83002 (3000) 111 25 240 302 16 61 460 617 
952 59 84069 89 193 287 351 468 71 79 (300) 638 
(300) 791 835 967 85053 87 199 412 31 41 (30060) 
668 781 86061 352 66 418 47 613 50 716 90 87019 
140 85 86 249 380 417 574 86 771 (300) 98 876 97 
(300) 88088 156 297 393 (300) 412 54 646 773 77 83 
815 37 89080 96 193 240 43 429 46 521 706 18 

90049 67 307 497 508 73 792 826 63 (500) 957 
91142 313 446 (300) 72 548 77 706 905 96 92044 56 
219 32 76 311 480 (1000) 25 540 732 940 97 98083 
119 65 380 456 581 707 49 947 90 94192 201 381 407 
541 630 73 759 74 95066 96 225 (1000) 326 419 593 
614 96080 191 237 404 57 605 27 911 82 97163 70 
234 417 74 578 758 916 (5000) 42 61 74 98089 183 
64 217 380 408 65 875 929 99268 309 420 590 96 
601 883 932 

100 017 160 85 282 337 62 576 711 92 817 48 
101022 294 458 564 92 630 42 819 102005 49 118 
283 (1000) 434 548 79 735 866 103286 (300) 309 437 
583 (3000) 669 (00) 817 (3000) 25 93 97 104037 
61 330 79 523 105291 417 25 94 521 82 639 804 73 


331 402 (300) 79 500 64 741 825 113046 95 182 245 
398 797 817 (300) 50 916 (3000) 114055 83 239 481 
633 53 849 98 115036 602 53 798 116090 109 210 477 
(800) 533 600 8 727 949 117033 55 170 96 439 500 
994 118031 284 (300) 333 411 503 17 644 68 75 824 
119102 (1000) 72 203 (3000) 15 77 327 437 (1000) 
570 904 48 (3000) 51 e 

120317 20 24 623 87 92 793 868 929 40 121059 124 
331.87 443 507 637 93 122179 267 338 474 (600) 619 
42 774 903 123008 73 (300) 402 30 635 67 98 751 84 
803 124177 98 211 55 83 374 (1000) 583 798: 855 907 
(1000) 30 45 48 125117 59 72 277 330 526 617 (800) 
72 (300) 81 87 92 126125 210 42 369 81 580 754 871 
995 127132 86 276 83 386 582 92 768 962 85 128134 
55 223 362 729 990 (3000) 99 129082 89 189 298 308 
59 78 429 43 779 804 65 935 

130245 323 79 587 703 952 131071 235 334 69 77 
449 63 517 96 657 83 132213 18 38 335 410 (300) 711 
818 34 97 99 (3000) 965 133108 20 37 226 490 577 
646 715 134057 (3000) 113 241 (300) 90 350 76 (500) 
470 571 808 40 981 135207 405 72 631 55 705 (300) 
989 (3000) 136055 125 45 332 487 546 700 137017 
26 33 98 177 (3000) 428 556 98 99 607 18 53 65 
703 (1000) 48 905 138001 45 151 266 419 524 649 
871 (300) 139112 301 16 559 84 638 (1000) 

140032 78 482 666 (1000) 950 56 141093 189 788 
856 142091 965 77 (500) 143100 206 68 84 88 355 
64 729 63 913 51 74 144025 157 522 717 803 951 95 
145051 236 92 335 58 60 433 35 76 (1000) 80 524 56 
606 20 39 43 91099 746 (1000) 842 997 146079 98 
473 530 88 615 147005 87 244 476 78 556 707 25 79 
148017 123 240 (300) 76 90 333 (3000) 49 70 477 84 
601 976 149003 29 139 785 87 910 

150134 221 481 519 741 871 (3000) 936 151006 
(600) 8 33 114 (3000) 332 464 96 758 88 828 (300) 
962 152074 313 605 60 720 833 153187 432 676 705 
64 813 154183 248 75 343 545 83 90 635 738 46 801 
67 (3000) 930 96 155044 50 61 146 50 51 99 343 
66 94 447 78 616 39 71 710 (1000) 925 156037 278 
96 (1000) 560 602 710 68 (500) 808 903 (300) 65 
157280 316 34 (3000) 57 400 661 757 952 158012 
161 397 534 80 809 48 (300) 906 95 159210 311 404 
52 63 98 554 715 (200) 814 

160115 307 (300) 421 97 610 72 96 714 829 161218 
61 307 82 659 761 96 162129 217 399 421 94 790 894 
903 163093 148 55 239 410 (500) 535 42 739 56 899 
900 8 164057 93 118 217 46 84 362 423 661 840 928 
73 165027 220 58 398 478 508 634 806.37 166250 
92 98 301 13 51.480 795 825 980 87 167169 288 308 
618 729 168015 49 51 (300) 67 501 671 74 88 707 954 
169017 53 313 26 514 74 714 922 99 
2170067 196 448 97 677 726 27 904 26 76 171033 
123 (3000) 80 701 836 (300) 61 988 172490 663 819 
79 933 82 173016 64 453 500 84 174127 38 366 93 
480 557 613 701 38 61.869 175202 885 176114 245 
76 361 435 41.67 762 836 918 177078 163 441 (3000) 
500 19 657 60 742 71 83 91 802 15 923 178121 248 
951 119 502 78 (500) 607 850 179011 83 140 411 32 

19 

180101 58 (800) 62 357 450 (1000) 92 791 181060 
(500) 237 79 322 48 640 766. 182114 476 (3000) 601 
86 916 31 (3000) 36 92 183048 169 288 304 37 92 
636 814 73 99 924 184128 238 63 70 400 53 507 869 
904 185024 76 214 377 594 (3000) 622 (1000) 762 
852 937 186092 109 48 299 339 422 504 19-44 61 645 
73 725 85 801 914 48 187051 62 205 305 (3000) 43 
585 818 188002 175 220 460 518 52 642 741 (500) 97 
971 189227 433 66 692 96 772 (1000) 818 63 

190028 81 196 324 634 872 935 191023 117 39 304 
(1000) 14 444 802 63 78 902 (300) 59 192066 108 223 
487 530 44 841 193130 41 (500) 67 204 314 82 405 
547 93 627 98 (3000) 726 839 (3000) 60 978 194152 
600) 81 345 (300) 93 527 42 76 97 622 74 722 43 892 

5046 57 91 120 297 395 471 (3000) 618 732 980 
91 (500) 196040 (3000) 61 316 478 590 605 8 727 
802 937 197095 319 455 99 517 680 809 86 951 61 85 
198180 252 69 (500) 88 305 575 656 764 88 903 
199019 (5000) 109 210 41 560 828 43 934 77 (500 

200181 360 474 502 58 708 201019 24 30 96 299. 


482 (1000) 575 790 822 920 60 202057 266 457 51 a 


609 57 700 818 (300) 42 989 203063 (300) 68 190 
285 543 75 628 843 204066 266 (300) 503 950 
205149 96 221 25 68 79 427 44 600 6 707 837 998 
206010 24 137 295 409 65 770 896 207127 78 (1000) 
264 565 82 92 804 91 966 68 208056 161 399 475 
518 899 209088 201 335 810 64 989 

210102 309 533 857 (1000) 211220 322 748429 84 
679 86 87 941 212039 (500) 48 (300) 253 74 498 654 
781 926 35 48 213062 217 52 63 332 (500) 89 551 72 
214149 (1000) 202 318 637 90 754 75 899 215009 188 
249 329 566 67 653 790 (1000) 838 938 216165 359 
(300) 488 715 59 818 77 917 18 217073 299 307 451 
52 67 669 816 950 67 69 91 218167 278 397 516 613 
24 930 219254 78 333 601 10 781 87 92 896 

220004 72 364 423 63 (300) 592 602 66 (300) 72 
759 954 221013 101 84 283 409 35 50 564 693 95 994 
222011 85 326 432 5161 223217 96 316 450 97 557 
636 (500) 766 849 910 19 224084 91 144 82 (3000) 
460 542 732 823 975 225238 64 (300) 382 


220191 237 412 86 500 (300) 682 (3000) 843 929 
49 221001 115 21 233 (300) 346 662 67 953 97 
222262 (1000) 79 376 531 54 767 825 223149 610 Al 
63 78 713 846 224042 75 (300) 122 264 88 380 797 
812 93 98 225115 351 56 (1000) 75 468 565 


976 (500) 106080 388 483 741 810 (300) 36 56 69 
982 107027 139 376 (5000) 548 681 805 108120 54 
270 442 (300) 588 (1000) 632 54 (300) 59 782 802 12 
919 109026 260 547 (3000) 637 61 873 77 082 
1100.0 (3000) 162 241 (600) 462 662 731 856 91 
94 111066 74 426 92 502 636 778 838 112094 202 83 


3 AV AV AV AV AV AV AV AV Heueſe Sener Saubere de 
die chemiſche Waſch⸗Anſtalt, Kunft: u. Seiden⸗ 
Färberei, 
Gardinen⸗Wäſcherei u. Apretur mit Dampfbetrieb 


von W. Kopp 
in Thorn, Segleriiraße Ur. 22, 


Fabrik u. Hauptgeschäft Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Filiale: Danziger Strasse 164, 


Filiale in Graudenz: Kirchenstrasse Nr. l, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗ 
Garderoben, Sammet- und Seidenſachen, Teppichen, Vorhängen, 
Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder 
wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. Sämmtliche Auf⸗ 
träge werden aufs Sauberſte und Schnellſte bei billigſter Preis⸗ 
berechnung ausgeführt. 


EVAVAVAVAVAVAVAVAVAVE 
>> 6. Klemt, 


98 858 90 970 105214 457 583 (300) 679 (1000) 830 
106086 116 201 345 497 (500) 536 620 702 91 966 80 
107117 283 401 14 63 85 582 648 864 966 84 108015 
58 457 60 515 18 27 85 689 961 94 
444 670 856 919 65 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mk., 
1 A 150000 Mk., 1 a 75000 Mt., 1 & 40 000 Mk., 
2 d 30 000 Mk., 5 d 15 000 Mk., 15 à 10 000 Mk., 
18 A 5000 Mk., 356 A 3000 Mk., 308 à 1000 Mt., 
410 3 500 Mt. 


109014 133 95 


Echten 


EMmenthal. Schweizerkäse 


und beſten 


Tilsiter Sahnen-Käse 


offerirt 


J. G. Adolph. 
Billig zum verkauf: 


1) 1 Hotelomnibus, 8ſitzig, faſt neu. 

2) 1 Verdeckwagen (Landauer), 

3) 1 Halbverdeckwagen, 4ſitzig, ſchon 
gebraucht. 

4) 2 Schlitten. 

5) 2 Pferde, 9 Jahr alt, Schimmel. 

6) 1 großer Eckſpeicher gegenüber dem 
ſtädtiſchen Junkerhof. 

Näheres Hotel ſchw. Adler, Thorn. 


Alte Thüren, Fenſter 
und Oefen 


zum e 
A. Teufel, Maurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


All ThornerSchirmfabri 


Brücken Breitestr. Ecke 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
Be in jeder Holzart 
der Neuzeit en reisen. zu billigſten 
reiſen. 
Beſichtigung des Wanrenlagers 
ohne Kaufzwang. 
— Preisaufſtellungen bereitwilligſt.— 
F. Trautmann. Chern. 


. 


Billigſte Preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Feinſte 


. Cafel⸗Butter & 


VAVAVAVVAVAVAV 
VAVAVAVAVAVAVAV 


Arnica-Haaröl 


Beige en Füwerkopf Die Winseheihirn.. der Molkerei 1 05 San friſch bei 
> : 5 Schl.) arl Sakriss, 
1 general 9 Agentur iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte empfiehlt 15 TAT Schuhmacherſtraße 26. 
E. Krüger. Moder, Bergſt 3.8 575 2 5 in tauſenden von Fällen bewährte 1 CC 

. ger, ‚ DBergitraße . ner crfttlajfigen gut eingeführten | Hausmittel gegen Haarausfall und Foilean t J Holz: Pianof * 
Iii ez. | Sebensverficherungs-Öefeitichaft it für Schuppenbildung. Flachen a 75 und wenden mit ſjesend in 
Metall- ll. Holz- Thorn unter günſtigen Bedingungen | 50 Pf. bei Anders & Co. lee ned en A lesen ampfern Fabrik L. Herrmann & Oo., 
4 ſofort zu vergeben, ee Prei att gratis. des Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
Särge, An 805 500 an 3 r⸗ empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
Storbehemden, | = — nr — £ 5 orddenischen Lloyd r Tonfille uud eder Sunn 
> , Der ruſſiſche Dam ser in Euben und Gläfern en e ‚Ju, ster Tonfülle und fester Stimmung 
Kissen U. decken fährt täglich von Thorn ip 4 Uhr mehr mee en U 0 5 0 el der oder Rel 
175 5 { ämti i 8 5 robe, n oder Raten 
billigſt bei des Morgens nach Warſchau, von w ene ee e een für Privatkunden allerorts geſucht. BREMEN. von 15 . monatlich an ohne 


ſtärkſte Binde- u. Klebemittel rühmlichſt 
bekannt, ſomit das Vorzüglichſte zum 
Kitten zerbrochen. Gegenſtände empfiehlt 
Anders & Co., Drogenhandlung, 


| Philipp Elkan Nachfol N in Li : 

Ein möbl. vorderzimmer von ſofort — EZ verlangt von ſofort in 10 1 i 

zu vermieten Seglerſtraße 10, I. Möbl. ruh. Zim. z. v. Bacheſtr. 9 III. Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. BEN i 
Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Warſchau des Nachts um 12 Uhr nach 
Thorn. 5 5 
Gebrüder Ciechanowski & Co. 


Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. 


Ein Lehrmädchen 


verlangt Lesser Cohn. 


d. Bartlewski, Seglerstr. 13. 
Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penfion zu vermieten 
Araberſtraße 10. 


Kostenfreie Auskunft ertheilt Di j 


in Graudenz: Rh. Scheffler, 
in Culm: Th. Daehn, 


Geübte 
Rock- U. Taillenarbeiterinnen 


